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Caſſe erfolgen ieh. Diejenigen ger ündigten nl welche bis 
zum 3iſten December dieſes Jahres wider Erwarten nicht abgeholt worden 
ſeyn ſollten, werden ſoſort zum Depoſſtorio des hieſigen Königl, Stadtgerichts 
eingezahlt werden, um den feruern Zinſenlouf davon ee = 
Breslau den ae Bae 8 Zi 2 ne 
um Magiſtrat hie er pt. und efidenz. ade verordnet. 
See Bürgermetſter und Stade ⸗Nuͤthe. 
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8 Uhr, find Se. Majeſtaͤt der Konig 


allertheuerſter Landesvater, nach ei nenne. Ihm am Cohen von Europa 


wöchentlichen Abweſenheit, im erwünſchteſten dt diefen Staat zugleich den friedlichen 


Wohlſeyn, zur allgemeinen Freude Seiner e Geſincüngen, von denen die 
Souverains beſeelt find, in 
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Des Koͤnigs Majefidt haben den K denen, welche ſie an andre Staaten knuͤpfen, 


G. Kinen zu Moskau zum Gonful > aſelbſt ſt. von den Grundlagen der engen Verbindung zu 
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vember 18 18 von den Bevollmäch⸗ . 50 dieſe Verbindung um J weſentlicher 
tigten der Hofe von Oeſterreich, ufd dauerhafter, alt ſie dur in ginzelnck⸗ 
Frankreich, Großbrittannten, abgeſondertes Gatten — 5 keine vorüber“ 
Preußen, und Rußland. gehende e beſtimmt wird, keinen 


Die Miniſter von Oeſterkeich rankreich, dern un, alt die Auf 
Großbrittanien, e cee tate auf ge⸗ 
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wwlſſenhafte' Vollziehung der in CCC de Re a 
vorzeſchriebenen Verpflichtungen, und Anerken⸗ der Herren Bevollmächtigten der 
nung aller Larous hervorgebenden Recht? Höfe von Oeſterreich, Großbrit⸗ 
S Datz Frankreich, dürch die Wiederherſſel⸗ tannien, Preußen und Rußland, 
lung ver rechtmäßigen und conſtituttonellen Sb: an den Herrn Herzog non Niche⸗ 
ni lichen Gewalt den ubrigen Mächten beige⸗ lieu er la ſſen, am Aten Novem⸗ 


‚ri n übernimmt, fortbin! ber 2818. a I, ö 

unausgefetzt zu Sicherſlellung und Befeitigung Die Unterzeichneten, Käbinets-Minifter und 
eines Spſtems nutzuwirken, welches Eukopa⸗Bevollmaͤchtigte von Oeſterreich, Großbrittan⸗ 
den. rieden gegeben hat, und allein die Dauer nien, Preußen und Rußland, find von, ihrem 
deſſelben verbürgen kannn; bohen Souverains befehliget, an den Herren 
4. Doß, wenn die Maͤchte, die an gegen⸗ Herzog von Richelieu die nachſtehende Mitthei⸗ 
wartigem Beſchluß Theil nehmen, zur Exkei⸗ lung zwerlaſſen: E . 

chung des her ausgeſprochenen ecks fuͤr. Ihre Mazeſtaͤten der Kaiſer von Oeſterreich, 
nötig Kalten’ ſollten, beſondere Zuſammen⸗ der König von Preußen und der Katfer von. 
Fünfte, es ſey zwiſchen den hohen Souverains Rußland, durch den Sten Artikel des Traktats 
ſelbſt, es ſey zwiſchen deren Miniſtern und Be⸗ vom 20. Nodember 1815 aufgeſordert, gemein⸗ 
"berichtigen: zu veranſtalten um über ihre ſchaftlich mit Sr. Mahſeſta dem Könige von 

eigene Augetegenhetten, in ſo ſern ſie nut dem Frankreich in Erwaͤgung zu zieben, ob die urch 
Gegenſtandihter gegenwartigen Verhandlungen den gedachten Traktatrangeordnete urifitairifche: 
in Verbindung ſtehen, gemeinſchaftlich zu des Beſetzung eines Theils des Frunzaſiſchen Gen 
ratbſchlagen, der Zeitpunttund der Ort ſolcher biets,, am Schluſſe des dritten Jahres ihrer“ 
Zuſammeukuͤnfte, jedes mal durch diplomafiſche Dauer aufhören könne, oder bis zum Ausgange 


Muͤckſprache zuvor beſtmmt werden, falls aber des fünften: verlängert: werden nruͤſſe, haben, 
von Autzelegenheiten die Rede wäre, die auf ſich zur dieſem Ende nach Aachen begeben, und 
das Intereſſe andrer Europdifchen Staaten Ber: ben ihre Miniſter beauftragt, Sich mit den 
jug hätten, dergleichen Zufammenkunft, pur in Bevollmächtigten Ibrer Majefiaten des Königs; 
Folge einer förutlichen Einladung von Seiten von Frankreich und des. Königs von Groß beats 
der dabei integeſſirten Staaten und mit Vorbe⸗ kannien in Conferenzen zu vereinigen, um zur 
halt des Rechtes der letztern, unmittelbar oder Unterſuchung jener wichtigen Frage zus ſchreiten. 
durch ihre Vevollmaͤchtigte daran Theil zu neh⸗ Bei 'dieſer Unter ſüchung mußte die Aufmterk⸗ 
men, Statt haben fps" 2 ſamkeit der Miniſter und Bevollmaͤchtigten zu⸗ 
5. Daß dien hier verzeichneten Beſchluͤſſe, ver⸗ nachſt auf den innern Zuſtand von Frankreich ge⸗ 
mittelſt der angeſchloſſenen Oeclarat:on,, die richtet ſeyn; fie mußte ſich gleicht emaaßen auf“ 
als Beſtandtbeil des Protokolls zu betrachten, die Vollzje hung der von der Franzöſiſchen Re⸗ 
und durch daſſelbe beſtaͤtiget iſt, zur Kennt⸗ gieruag gegen dier mitcontrahirende nn. Mächte: 
wg aller Europäifchen- Höfe: gebracht werdendes Tractats vom 20. Nobember 18135 Aber⸗ 
ſollen nommen Verpflichtungen erſttecken. 
Aurkundlich deſſen iſt gegenwärtige: Verhand⸗ Der innere Zuſtand von Frankreich war ſeitk 
lung ſuͤnffach ausgefertigt, und die Originallen langer Zeit der Gegenstand des anhaltenden. 
zwiſchen den unterzeichneten Kabinetten ausge⸗ Nachdenkens der Cabinette geweſen, und, nach⸗ 
wech ſelt word en. Rin dem die zu Aachen verſammelten Bepollmäch⸗ 
Aachen, den 15: November 1818. tigten einander wechſelſritig ire Auſichten dar 
unterzeichnet) Metternich. üer mitgetbetlt hatten, haben die hohen Sou⸗ 
8 Richelieu. verains ſolche in Ihrer Weisheit erwogen und» 
a Caſtlereagh. mit. ee erkannt, daß die in Frank⸗⸗ 
Wellington. reich darch Wiederberſtellung der rechtmäßigen: 
Hardenberg. und conſtitutionellen Ncrniglichen Gewalt, güde 
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Ye 5 5 Bernflorffi lich gegruͤndete Ord⸗ung der Dinge, und ber 
n Neſſelrode Erfolg der bisher die vaterlicten Venn unge 
“in a Capodiſtrias. Geiner Wlnheilihfien Mazeſtaͤt getioͤnt. hat,, 


die Hoffnung, eine fuͤr die Ruhe und Wohl⸗ Indem die Unterzeichnelen den Herrn SuM 
19955 Branfreihg ſo notbwendige, mit dem von Richelieu erſuchen, dieſen Wunſch Ihrer 
hoͤchſten Intereſſe von Europa fo unzertrennlich hohen Souverains zur Kenntniß ſeines Mon⸗ 
verknüpfte Verfaſſung fortdauernd befejtiget zu archen gelangen zu laſſen, laden fie zugleich 
ſehen, eufs vollſtändigſte rechtfertigen. Seine Excellenz ein, an allen ihren jetzigen und 
Was die Vollziehung der Verpflichtungen be⸗ kuͤnftigen Berathſchlazungen, in ſo fern fl 
trifft, ‚fo haben die gleich bei Eröffnung der ſolche auf Erhaltung des Friedens, der Wert 
Co ſerenzen von dem Herrn Bepollmachtigten träge, welche ihn geſtiftet haben, und der w 
Seiner Allerchriſtlichſten Majeſtaͤt den Miniſtern ſelſeitigen Rechte und Verhaͤltniſſe, die durch 
der andern Höfe gemachten Mittheilungen uber dieſe Verträge, unter Zuſtimmung aller eure“ 
dieſen Gegenſtand keinen Zweifel gelaſſen, indem paͤiſchen Mächte, gegründet oder beſtatiget wor? 
dich daraus ergab, daß die Franzöſſſche Regierung den find, beziehen, Theil nehmen zu wollen. 
die ſaͤmmtlichen Artikel des Tractats und der Dieſem feierlichen Beweiſe des See 
Conventionen vom 20, November, mit der ge⸗ welches die hohen Souverains in die Weisheit 
wiſſenhafteſten und rhmlichſten Pünktlichkeit des Königs von Frankreich und in die Rechtlich⸗ 
erfüllt hat, in Anſehung, derjenigen Artikel keit der Franzöſiſchen Nation ſetzen, find die 
aber, deren Vollziehung ſpatern Terminen vor⸗ Unterzeichneten beauftragt, im Namen | 
behalten war, eine Uebe einkunft, die allen Kaiſerlichen und Koͤniglichen Majeſtaͤten, die 
contrabirenden Maͤchten Genüge leiſtete, in Verſicherung unwandelbarer Freundſchaft fi 
Vorſchlag gebracht ward. die Perſon und Familie Seiner Allerchriſti 
Da die Unterſuchung der wichtigſten Fragen Majeſtaͤt und fortdauernder Tebbafter Ebeilnabr 
zu ſolchen Reſultaten geführt hatte, ſo durften me an der Ruhe und lfahrt der Franzöſi⸗ 
Ihre Kaiſerlichen und Königlichen Majeftaten ſchen Monarchie beizufuͤgen. 
nunmehr mit froher Zuverſicht Ihren perſoͤn⸗ Sie haben die Ehre dem Herrn Herzog von 
lichen Gefuͤhlen und Wuͤnſchen Gehör geben, Richelieu zugleich die Verſicherung Ihrer gan! 
und einer Maaßregel Schranken ſetzen, welche beſonderen Hochachtung darzu bieten. 
Ihnen nur die ungluͤcklichſten Ereigniſſe und die Aachen, den 4. November 1818. 


Noth wendigkeit, auf Ihre eigene Sicherheit und unterzeichnet) Metternich. 
die Sicherheit von Europa bedacht zu ſeyn, zunr r FCuaſtlereagh. 
Pfticht machen konnten Wellington. 

Die hohen Souverains beſchloſſen demnach. DDardenberg. 
die militäriſche Beſetzung des Franzsſiſchen Ge⸗ Dernſtor ff. 
biets aufhoͤren zu laſſen, und der Vertrag vom K rat Neſſelrode. 
ten October beſtätigte dieſen Beſchluß. Sie. FCapodiſtrias 
8 fahen in dieſem feierlichen Akt die Vollendung a 


1 > nnd 0 eien ig 
des allgemeinen Friedens. des Herrn Herzogs von Richelieu, in 
. Da k von nun an die erſte ihrer Pflichten iſt, Antwort auf die Note der He 5 ren 
Ihren Voͤlkern die Vortheile, die dieſer Frieden Bevollmächtigten der Höfe von 
ipnen gewaͤhrt, zu ſichern, und die Verhandlun⸗ Oeſterreich, Großbrittann ien, 
gen, welche ihn geſtiftet und bekraͤftiget haben, Preuß en und Rußland. a 
aufrecht zu erhalten, ſo hoffen Ibre r Der Unterzeichnete, Miniſter und Staats⸗ 
und Königlichen Majeſtäten, daß Seine Mas Secretaire Seiner Alerchriſtlichſten Majeftät, 
jeſtat der König von Frankieich, von gleichen hat die ven JJ. EE. den Herren Kabinets⸗Mi⸗ 
Geſinnungen beſeelt, dem Antrage, Seine niſtern von Oeſterreich, Großbritannien, Preu⸗ 
Rathſchlaͤge und Bemühungen mit den Ihrigen ßen und Rutzland, auf Befehl Ihrer hohen 
zur unausgeſetzten Arbeit an einem fo heilfamen Seuverains, unterm 4ten d. M. an ihn erlaſ⸗ 
Werke zu vereinigen, jene wohlwollende Auf⸗ ſene Note empfangen, und nicht geſaͤumt ſolche 
merkſamkeit nicht eerfagen werde, welche Seine zur Kenntniß es Königs Seines Herrn zu bei 
Majestät jeder Maaßregel, die auf das Beſte foͤrkern. Der König hat mit innigem Vergnü⸗ 
der Menſchheit und auf den Ruhm und das gen dieſen neuen Beweis des Vertrauens und der 
Wohl Jhres Landes Einfuß haben kann, zu Freundſchaſt der Souveraips, die an den Pe 
widmen gewohnt iſt. = | 
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theilung der Geſinnungen und Gefühle des Kö⸗ 


a Seines Herrn, an Ihre hohen Souverains 


cath Aachen Theil genommen ha⸗ 
den 8 . ie ee 7 * e 
(einer beſtandigen Sorgfalt für die Wohlfahrt 


Frankreichs, und die beſonders, welche fie der 

9 Volkes wiederfahren iaffen, 

at ſein 3 1 
nig Seine Blicke au N f 
und erwaͤgt, daß keiner andre Natlon, zu kei⸗ 
ner an zern Zeit, Verpflichtungen wie die, wel⸗ 
che Flankreich übernommen hatte, mit einer 
gewiſſenhaftern Treue zu erfüllen im Stande ge⸗ 
weſen wäre, ‚fühlt. Seine Majeſtaͤt, wie ſehr 
dieſe Nation den auf dieſem Wege erworbnen 
neuen Ruhm, der Verfaſſung, unker welcher fie 
lebt, zu verdanken hat, und vernimmt daher 


mit beſonderm Wohlgefallen, daß Hoͤchſt Ihre ſerlichen und Königlichen Majeſtäten, des State 


erhabnen Bundesgenoſſen die Befeſtigung jener 
Ver faſſung, nicht minder vortheilb: 
8 von Europa, als weſentlich für die Wohl⸗ 
fahrt von Frankreich betrachten. Ueberzeugt, 
daß es Seine eifie Pflicht iſt, durch alle Ihm 
in Gepot ſtehende Mittel, die Vortheile, wel⸗ 
che die Wiederherſtellung des allgemeinen Frie⸗ 
dens allen Nationen verſpricht, befeſtigen und 
befördern zu helfen; überzeugt, daß elne enge 
Verbincung zwiſchen den Regierungen die ſicher⸗ 
fie Buͤrgſchaft der Dauer jener Vortheile iſt; 
daß Frankreich, welches einem Syſtem, deſſen 
Stäske auf einer vollkommnen Einheit der 
Grundſaͤtze und Beſtrebungen beruht, nicht 
fremd bleiben konnte, ſich mit aller Aufrichtig⸗ 
keit, die Seinem Charakter zuſteht, daran ans 
ſchließen wird, und daß Sein Beitritt die wohl⸗ 
gegründete Erwartung der glücklichen Reſultote, 
die ein ſolches Buͤneniß für das Wohl der 
Menſchheit darbietet, nur verſtaͤrken kann, ſo 
nimmt Seine Allerchriſilichſte Majeſtaͤt den An⸗ 


leſtaten, Seine Rathſchlaͤge und Bemuhungen 
mit den Ihrigen zur unausgeſetzten Arbeit an 
einem je. heilſamen Werke zu vereinigen, mit 
größter Bereit willigkeit an. Demzufolge iſt der 
Unter zeichnete bevollmächtigt worten, an den 
Derathſchlazuggen Ibrer Mineſter, in fo fern 


ſich ſolche auf Erhaltung des Frietens, der Ver⸗ 


“trage, welche ihn geſtiftet, und der wechſel⸗ 
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ſeitigen Rechte und Berhältniffe, die durch dieſe 
gerträge, unter Zuſtimmung aller eucopaͤiſchen 
Machte, gegründet oder beſtätigt worden ſind, 
beziehen, Theil zu nehmen. 
Der Unterzeichnete bittet JJ. CE, dieſe Mit⸗ 


ruͤhrt. Judem der Kö⸗ 
2 — Vergangene richtet, 


fuͤr die 


ſeiner kuͤnftigen Ruhe dar. 
trag Ihrer Kaiſerlichen und Königlichen Mas ı 


angen zu laſſen, und hat zugleich die Ehre, 
den Herren Miniſtern die Verſicherung Seiner 
ausgezeichnetſten perfönlichen Hochachtung dar⸗ 
zubieten. Aachen, den 12. November 1818. 
5 850 (unterzeichnet) Richelieu 
Declaration. 
In dem Augenblick, wo der Ent ſchluß die 
fremden Truppen vom franzoſiſchen Gebiet zu⸗ 
rück zu ziehen, auf die Wiederherſtellung des 
Friedens in Europa das letzte Siegel drückt, 
und die Vorſichtsmaaß regeln, die eine traurige 
Nothwendigkeit geboten hatte, aufhören, ſind 
die Miniſter und Bevollmächtigten Ihrer Kai⸗ 


e 


* 


ſers von Oeſterreich, des Königs von Frank⸗ 
reich, des Königs von Großbrittannien, des 
Königs von Preußen und des Kaiſers von Nufi- 
land von Ihren Souverains beauftragt, die 
Reſultate Ihrer Vereinigung zu Aachen zur 
Keuntniß ſaͤmmtlicher Europaͤiſchen Höfe 
bringen, und zu dieſem Ende folgende Erklarung 
abzugeben: LU 77⁴⁷ Ani 
Der Vertrag vom 9. October, durch welchen 
die Vollziehung der in dem Friedens⸗Traktat 
vom 20, November 1815 ausgeſprochenen Ver⸗ 


pflichtungen ihre letzte Richtung erhalt 
f . daran eee 


der Schlußſtein des Friedenswerkes, und als 

Vollendung des politiſchen Syſtems, das die⸗ 
fen Werke feine Dauer verbuͤrgen ſoll, betrachtet. 
Die enge Verbindung der Monarchen, die 
jenem Sylienty durch Ihle Grundfäge, wie 
durch das Intereſſe Ihrer Volker geleitet, bei⸗ 
traten, bietet Europa das heiligſte Unterpfand 


Der Zweck dieſer Verbindung iſt eben ſo ein⸗ 
ſach, als wohltbaͤtig und groß. Sie iſt auf 
feine neue politiſche Unternehmungen, auf keine 
Storung in der durch die beſtehenden Verträge 
geheiligten Verhaͤltniſſe der Mächte gerichtet. 
In ihrem feſten und ruhigen Gange firebt fie 
nach nichts als nach Auftechthaltung des Fries 
dens, und Gewaͤhrleiſtung aller der Verhand⸗ 
lungen, durch welche er geſtiftet und bekraͤftiget 
worden iſt. 4 

„Die Souverains erkennen als Grundlage des 
zwiſchen Ihnen beſtehenden erhabenen Bundes, 


den unwandelbaren Entſchluß, nie, weder in 


Ihren wechſelſeitigen Angelegenheiten, noch in 
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en Werälent andere Mäch 


Pie ſtrengſten Befolgung der Grandfägen des. Die Fraukfurter 
verruͤckte batte gemeldet: Preußen werde feiher 
e auf einen dauer⸗ bis an die Maas vorruͤcken, dagegen feinen 


Voͤlkerrechts abzugeben, weil die un 
Anwendung dier er Grundfäg 
haften Fried usſtand, die einzige wir kfame th 
5 fuͤr die Unabhaͤngigteit je der einzel⸗ 
nen 
ten Staatenbundes gewaͤhrt. 
Dieſen Grundſaͤtzen getreu re Sonve⸗ 
rains fie nicht minder bei den Zuſammenkuͤnf ten, 
die in der Folge der Zeit zwiſchen Ihnen felbſt, 
oder zwiſchen. Ihren Miniſtern Statt finden 
Konnen, beobachten; ſeh es, daß dieſe Zuſam⸗ 
mienkuͤnfte einer gemeinſchaftlichen Berathung 
über ihre eignen Angelegenheiten gewiomet wa⸗ 
eren, ſey es „ daß ſie Fragen betraͤfen, worüber 


andre Regierungen ſö mlich ihre Vermittelung archen, vollzogen wurden. 


verlangt hatten. Derſelbe Sinn, 
N Sa ltiten un ihre diplematiſck en Ver⸗ 


von. Aachen) beef. Nöbemberi! Ye 


Ober Doku wen 
Biene 
der Ei Be 


theil von e he , einen‘ 
abtreten. 


wie das Kleviſche 


1 und fuͤr die 8 des geſamm⸗ dieſe Nachricht im Kle ischen e 


regte, ſo hat der Fuͤrſt Staatskanzler den 
trag ertheilt, zur Veruhtgung der gutgeſtun⸗ 
ten Einſaſſen des Herzogthüms Kleve, jeulet 
ganz ungegründeten Na t zu widerſprechen 
Der Congreſß iſt be ige denn am 
15. Novor. war der Tag, an welchem ſaͤmmt⸗ 
liche diplomatiſche Ver handlungen in den Ortgi⸗ 
val⸗Protokeulen curch die Miniſter, und in den 
ſoͤrmlichen Urkunden durch die auwe enden Mon 


73 Si Tr 90 
der ihre ten ſind era en e ſonder n bloß Bu 
Fitige, Erklärungen deeiaranisns) wi 


5 ® e de Borg fuͤh und di t mit Zune 0” 3 reich, au 5 
amm n ten den 1 ren e en u ; ran — 4 


e der We 1 


J 
7 


n 1 e De tie Gonnarging allgemeinen Ruhe, 
en „zu welchem Sie berufen zu welchem der Beitritt der übrigen ge⸗ 


Werk vollbracht, 
wären. Sie werden nicht aufhören, an deſſen. 


re 


ennen feierlich an, daß 


r terre Augen ſtell 


ung und Bervollkommaung zu arbeiten. ſoll⸗ 
Ihre: Pflicht und uͤberdem auch Alles, was ſich auf die Raͤun⸗ 


Kan en einen Ver⸗ 
ein zur 5 des Friedens und ber 
und gruͤnden einen Bund, 


t werden 


Erönten Häupter jet be nachgeſuch 
waͤre alſo vollen et, 


Die ſes große W̃ 


gan gegen die Volker, welche fie bes mung des franzöfischen Gebiets und auf die 


en gebietet, der Welt „fo viel 

n 2 der Gerechtigkeit, 

— We, der Muͤßigung za geben; gluͤck⸗ 
uch, (aß es Ihnen von nun an vergönnt it, 
zalle Ihre Wemübungen auf Beförderung der 
Känſte des Friedens, auf Echoͤhung dee innern 


Woblfahrt Idrer Staaten, und auf Marder“ 


ecweckung jener religiòſen und ſittlichen Gefuͤhle 
eihtenh. deren Herrſchaft unter em. Unglück 
der re nur zu ſehr erſchuͤttert worden war. 
Aach ta, den 15. November 1818. 
Kunert Metternich. 
Nichelieu. f 
Caſtlereagh. 
Wellington. 
Hardenberg. 
Bernſtor ft. 
Neſſelrode. 
1 Capodiſtrias. 
. Ad mende tu 7 — 
der Herren Winifge „ 
1 6 f 


Zablungsleiſtungen bezieht, abgemacht. 
Hiernaͤchſt int noch t hier in Nachen üzer die 
völlige Abſchaffung des Sclavenhandels, über 
die Bezähmung, der Setraͤuber, über die Weis 
mx ttelung, zwi chen Spanien und Portugal, im⸗ 
gleichen zwiſchen Spanien und ſeinen Colonſen, 
ber die badenſchen Territorial⸗Angelegenhe lten, 
uber die Berichtigung der norwegiſchen Schuld 
und uͤber die beſſiſchen Domainen⸗Vertaͤufe be⸗ 
rathſchlagt. Alle dieſe Gegenſtaͤnde aber find 
nur vorbereitet, und ihre weitere Ererterung 
tbeils nach London und Paris, theils nach ; 
"Rronkfur t verwieſen worden. ö 
Dis, Miaiſter bleiben hier bis zum ren und 
ant z&ften Abends werden alle unſere Gaͤſte und 
e haben. g 
Der Kalter Alcxander hat dem Königl. Preuß. 
Legations-Nath Herrn Scholl, Verfaſſer der 
Hisio res de traues de pa depu s Ja: pe 
‚de Wöstphalie eich, einen Brillancring ge 


ſchenkt. 
Man hat be. echnet, daß Se. Maj e ſtat der 


5 2 


Tete Alen der auf ſeiner Ruͤckreiſe von Bruͤf⸗ Sire, erwiederte er: bientot! i on aur 
ſel is auf die ruſſiſche Grenzſiation Uſtttug, plus, vos eysiemes y mettemt ode. (Jh 
im Gouvernement Volöpaien, einen Weg von liebe dieſe Millionaire nicht — Sire, bald wird 
c Meilen zurücklegt. Se. Majeſtat werden es dergleichen nicht meör geben. Ihre Syſteme 
deute von Drälſel wieder hier eintreifen, mor⸗ werden dem Uebel ſchon ſteuern.) Damals 
den früh aber, an welchem Tage auch Ihre ſprach er faͤr Handelsfreibelt. 1 len 
Majeſſat die Kaiſerin Mutzer hier durchgehen. Ein Oouanenchef in Cette hat eines gräß lichen 
n, unſere Stadt verlaſſen, am 23 ſien in Todes ſterben muͤſſen. Gewohne, kleine Geld⸗ 
Frankfurt eint eßſen, am aaſten daſelbſt ver⸗ ſtuͤcke zu verſchlucken, wettete er ein so Cen⸗ 
weilen, und am 25ſten die Reiſe nach Carlsruhe timenſtuͤck hinabzubringen, und gewann. Jetzt 
fortſetzen, wo Se. Majeſtaͤt, dem Vernehmen wagte er es mit einem 6 Frankenſtuͤcks es blieb 
nach, 3 Tage verweilen werden. Eben ſo lange ſitzen, und er ſlarb nach monatlicher Qual am 
Zeit werden Sie ſich in Stuttgart, wo Sie den Erbrechen. in . M i elne 7 
en eintreffen, und in Weimar den ten, ten Aus Rochefort wird Nachſtehendes geſchrie⸗ 
und ten k. M. aufhalteß. Am Sten werden ben: „Die Expedition nach China, umer dem 
Sie die Reife in Ihre Staaten uber Zeitz, Kr Oberbefehl des Schiffskapitain Philibert, er⸗ 
tendurg, Chemnitz, Prag, Collin, Iglau, wertet nur noch guͤnſtigen Wind, um unter 
aim, Hollabzun, Brunn, Oumöütz, durch Segel zu gehen jene nach dem Senegal wird 
Galizien und Polen, das Sie bei Tarnogrod mit Thaͤtigkeit aus gecuͤſtet. Andere Expedi⸗ 
betreten, fortſetzen. dieonen, deren Zweck noch nicht offciell bekannt 
ei Köln, vom 23. November. iſt, die aber, wie es heißt, die Antillen, Bour⸗ 
„Geſtern, nach s Uhr Abends, iſt der Kaiſer bon und P. ndicherp mit Lebensmitteln verſehen 
Alexander unter dem feierlichſten Empfange hier ſollen, kundigen an, daß die Regierung willens. 
ngefouumen, und nach kurzem Aufenthalte iſt, ihrer Marine alle mogliche Thaͤtigkeit zu 
gleich wieder abgefahren. Um halb zwölf Uhr werſchaffen  »u 20... „ 
trafen auch die verwitwete Kaiſerin, desgleichen Aus Italien, vom 18. Norbr. 
ie Großfurſten Conſtamin und Michael bier hr Zeitung won Genua vom Arten d. M. 
ein. Heute Morgens beſuchten die erlauchten enthalt Nachſtehendes: „Die letzten Briefe aus 
Reiſenden den hiefigen Dom, die Antiquitäten Tripolis vom 11. Oetbr., welche wir am aten 
b f e zen des Profeſſors Wallraf, d. M. uͤber Marſeille erhielten, melden ein 
‚für das Bild unſers Rubens in der St. Pe⸗ trauriges Ereigniß, welches den dortigen Pas 
terskirche, und ſetzten gegen 11 Uhr ihre Reiſe ſcha ſehr in Verlegenheit ſetzte, und vielleicht 
weiter fort. ORTEN LER wichtige Folgen haben köngte. Der Vor — 
Ulm, vom 18. November. war folgender: Als ſich der tert 
„Seit Ende vorigen Monats werden hier alle General⸗Conſul, Herr Jones, am 40, Sept. 
ntliche Gebäude, und zwar vorzuͤglich das mit ſeinem Secketair und zuit dem dani 7 
Meal derſelben, vermeſſenz ob etwa um Mas Conſul und einem Janitſcharen auf der Jagd: 
dazine oder Kaſernen für die kuͤnftige Bundes⸗ befand, und durch Zufall von feinen Begleitern; 
ſeſtung, welche übrigens die hieſigen Garten⸗ getrennt war, wurde er von 3 Mohren des trier 
r und viele Bewohner hieſiger Stadt in politaniſchen Admirals Murad Reis angefallen, 
wacht geringe eee 8 —— ihm tg gr e es % 
e ⸗Unterſuchungs⸗ Commi fol. Jagdflinte entriſſen, mit einem Gea 12 
den Sitz ihrer; e ee mehrere 1 auf Kopf und Arme gaben, 
egen, erſt kürzlich neu Ze bauten, Hauſe be⸗ ihn ſodann zu Boden warfen, 3 . 
ommen. nicht die Gefaͤheten auf ſein Geſchrei herbei ges“ 
Paris, vom 20, November. laufen, unfehlbar ermordet haben w — 
Herr Ternarx, der ten, Sieg uber B. Con⸗ Ai ſo mißhandelt und oon Blut triefend, wu 
aut davon getragen, iſt ein geiſtreicher, ger der Conſul in die Stadt nach dem Wallaſte des 
tiger, runder Mann und ein wortrefflicher Paſcha gebracht, welcher über den V 
i yıyant: dabei, Je maime pas ces m- won beſtuͤrzt war, und ſich bereit 
aaires, ſagte ihm eines Tages Napoleon. jede Genugthuung zu geben,, die man von ihm 


* 
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fordern würde. Er lud hierauf alle fremde 
Conſuln in fein Land haus ein, and befragte fie 
in italieniſcher Sprache um ihr 
Die Sache wurde aber durch den Umſtand ver⸗ 
wickelten und ernſthaſter, daß Murad Reis ein 


englifcher Renegat, ſtit langer Zeit ein abge⸗ 


fag ter Feind des Herrn Jones und Anſtifter des 
obgedachten Meuchelmordes, ſich in das Haus 
des engliſchen Conſuls geflächter hatte, welcher 
ihm, dem Meuchelmoͤrder eines feiner Collegen, 
dennoch Schutz und Zuflucht gewährt batte. 
Der Paſcha ließ um Auslieferung des Verbre⸗ 
chere anſuchen; man gab ihm aber kein Gehör 
Hierüber beſchwerte ſich jeder Conſul einzeln bei 
Beni Paſcha. Dieſer entſchied, daß Murad 
Reis verbannt werden ſolle; von den 3 Mohren 
ſolle der eine den Kopf, der andere die Haͤnde 
verlieteu, und der dritte tauſend Stockſtreiche 

lten. Der Paſcha erfuchte hierauf die Con⸗ 
n, ſich zum nordamerikaniſchen Conſul zu 
ge 


ven und ihn dahin zu ſtimmen, daß er ſich 
a gebe begnuͤge, welches ſie 
e 


mit dieſer Ge 
auch thaten. r Admiral Marad Reis iſt 
ſeit dem unter dem Schutz der engliſchen Flagge 
im fein Exil abgereiſt, und die Mohren haben 
ihre Strafe eclitten. Inzwiſchen hatte Herr 
jones eine ſich eben darbietende Gelegenheit ge⸗ 
den, den Conſul feiner Nation in Tunis von 


Tage pergingen, erſchien bie amerikaniſche Es⸗ 
wadre vor cem Sa loſſe des Paſcha; fie hatte 
gerade bei Tunis befunden, und war, als 


jene Nachricht erhielt, ohne dort Anker zu 


werfen, abgeſegelt. Sie war in Verfaſſung, 
ſeindſelig gegen Tripolis zu verfahren, und 
tte ge gethan, eben 72 — amerita⸗ 
Be Flagge auf dem Haufe Coaſuls ge: 
weht haͤtte. Die 2 dieſer Escadre, 
welche der Paſcha ſchon auf dem Wege vermu⸗ 
here, verurſachte ihm und dem ganzen Lande 
hohen Schreck. Es hatten hierauf weltere 
ommunitationen Statt, und es kam zu einein 
r heftigen Wortwechſel zwi ſchen dem Paſcha 
dem nor damerikaniſchen Admiral; letzterer 

dete 
orgefallegen nach feinem Vaterlande. — Das 
Weitere ſteht zu erwarten.“ AM 
3 Pondon,-vonv 19. November. 
Die Wahlherren von Wr finunfter verſam⸗ 


utachten. 


nieſem Vorfall zu unterrichten, und ehe zwei 1 


ſogleich ein Schiff mit der Relation des 


ſches, und mehrere engli 
Enn 


bon Sir F. Burdett. Es wurden für Sit 
S. Romilly in Vorſchlag gebracht: Mr. Hob⸗ 
houſe, der wohl die meifte Wahn ſcheinlichkelt 
für ſich hat, und Lord John Ruſſel. Mr. Hunt 
empfahl den bekannten Cobbet, womit er je 8 
ſehr unfreundlich aufgenommen wurte. Capi⸗ 
tam Maxwell iſt auch von feinen Frrunden 
geladen worden, und hat ſich auch bereit erklaͤrk 
als Cancidat aufzutreten; nur könne er mit 
feinem Beutel an der Wahl nicht Theil nebmen, 
ja nicht einmal perfönlich erſcheinen, well er 
von den ſichtbaren Folgen des letzten Wahl! 
Kampfes noch nicht wieder bergeſtellt worden⸗ 
Unſere Zeitungen ſpotten uͤber den Eine 
des Herrn Lawrence, ein hölzernes Haus nach 
Aachen zu ſchicken, als wenn es in dieſer Stadk 
aa Gebäuden fuͤr feiie Gemälde feblte. Die 
Einwohner erſtaunten nicht wenig, als fie die 
ungeheure Maſchine ankommen fanen, die dem 
in Troja einziehenden Pferde der Griechen ge⸗ 
wiß nicht nach ſ tand. 
Die Beſatzung von St. Helena wird unver⸗ 
züglich mit 650 Mann vermehrt, und derſelben 
f Bonaparte nicht end?" 
kommen zu laſſen. AT 5 


Clauzel, Lefebvre⸗Desnouettes und Villar , 
find von Texas nach Baltimore zuruͤckzekommen⸗ 
Turin, vom 13. Nobember. 
In Nückſicht des diesjährigen Ueber ſiuſſes it 
die Ausfuhr des Getreides, der en ruͤchte a 
und des Meals aus allen unſern Staaten gang 
lich frei gegeben worden. „27 475 
Conſtantinopel, vom 18. Novbr. 
Unverbuͤrgte Ger ſprechen von einem in 
Georgien ausgebrochenen, durch einen mächti⸗ 
gen tar tariſchen Bey veranlaßten Aufſtande, in 


der Eid abgenommen, 


Jolge deſſen ſich ſelbſt die in und um Tiflis 
gene raiſerl. ruſſiſchen Truppen entfernt 
aben. 19 2 Hr 
Das Erſcheinen einiger Seeraͤuber in dem 
Mare di Marmora, welche auf verſchiedene 
Kauffahrteiſchiffe Jagd machten, hat die Pfor⸗ 
te vetanlaßt, eine Kriegsdrigg dahin abzu“ 
8 „ um dieſes Geſindel aufzuſuchen and h 

3 tigen. g N oh 1 
Du te erſten Hälfte dieſes Monafß verun“ 
gluͤckten im ſchwarzen Meere 13 Kauffahrtei⸗ 
ſchiſſe, worunter fi 2 oͤſterreichiſche, 1 dan 
5, (ehr; kal und 
idriotiſche (von der. Inſel Hyd) befanden. ; 
. „Ae San et 352k 


. 
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Nachtrag 
a 
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1 zu No, 143. der Schleſifchen prioilegirten Zeitung. 


Vermiſchte Nachrichten. 
Se. Maſeſtaͤt Ne uw ußland haben 
dem Königl. Preuß. Staats und Cabinets⸗Mi⸗ 
wer ic.) Herrn Grafen Chriſtian von 
Bernſtorff, den St. Andreas ⸗Orden 
zu verleihen gerühet. a, 
General Gourgand iſt an der Elbe gelandet. 
Nach Londoner Blättern wurde er krank aus 
dem Bette geriffen; / und ſo gemiß handels, daß 
er viel Blut verlor und nicht gehen konnte. 
Oeſterreich hat in Bern anzeigen laſſen: daß 
die Schweizer Gläubiger des Monte Napoleone 
zu Mailand, vom 1. Julp d. J. angerechnet, 
ihre Zinſen regelmäßig erhaltes ſollen. 
er General St. Martins, Sieger in der 
hlacht am Maypo und Erobeser von Chili, 
wurde in Buenss⸗Nyres geboren, zaͤhlt 45 Jahre, 
erhielt feine erſte Erziehung in Madrit, te 
den Krieg in Spanien mit, erhielt in der Schlacht 
von Albufera den Oberſtenrang, derließ Spa⸗ 
nien, weil er Aber Ferdinand VII. zu klagen 
atte, und ſchlug ſich zu den Inſurgenten vom 
ta. Hier ſchuf er das kleine Heer, mit 
N die Cordilleras ging, und 
Hlorio ſch lung age 5 
Ueber dee Leopolds ⸗Jahrmarkt zu 
Pehſt iſt der Bericht des dortigen privilegirten 
andelsſtandes folgender: „Die Landespro⸗ 
uete find im gegenwärtigen Markte in bedeu⸗ 
inder Quantität abgeſetzt worden; aber die 
dlonalwaaren und Fabrikate waren wenig ge⸗ 
ucht; was wohl dem herrſchenden Geldmangel 
ugeſchrieben werden durfte. Nachſtehendes 
ren die Preiſe einiger Landesproducte auf ob⸗ 
dachten Jahrmarkte: Wolle. Einfhäri 
redelte Schagfwolle der Ctn. 120 — 145 G. in 
.- veredelte Winterwolle 180 — 210% ver⸗ 
lte Sommerwolſe 160 — 180, ordinaire 
6 ne, Zigara 110— 120, Zackel 80 — 90 
ulden W. W. Wachs und Honig. Gel⸗ 
19 Wachs der Eentner 240 — 250, weißer Ho⸗ 
— 60 — 570, gelber 30 — 60, brauner 45 — 50, 
Nitder 38 — 4 G. W. W. Tabaf. Debröer 
5 ter der Centner 35 — 50, Szegediner 


1.39, Debreeziner 20 — 30, Fünffirchner 
24 6. W. W. Branntwsine Slibo⸗ gabe machen, ſich dieſe angenehmen Erſcheinun⸗ 


* 


wier der Eimer 13 — 28, Kotubrannteein 
15 — 18, Lagerbranntwein 15 — 19 G. W. W. 
za Och ſenhaͤute das Paar 42 — 48, AM 
haute 29 — 32, Kalbſelle 4— 5, Rotz haute 
1012, Schaaffelle 3 —4 G. W. W. u- ſ. w. 
— — — —ĩ . — Lt ——ꝑᷣa — 


Wir haben hier ſeit einigen Wochen die treff⸗ 
lichen Ber ſuthe eines a e ene 
Kuͤnſtlers, i Herrn Michault, über die 
Lehre von den Laftarten, deu den 1 
nungen vermittelſt den Hokljziegel und geſchlif⸗ 
fenen Glaslinſen, wie auch von der Dewegung 
der Waſſerſtrahlen aus Dructwerken, kennen 
gelernt. Dos vortbeilhafte Urtheil, welches 
in offentlichen Blattern, z. D. in den Berliner 
Zeitungen vom Jahr 18 1a, Aber bieſes geſchick⸗ 
ten Mann ausgeſprochen werden iſt, hat ſich 
hier vollkommen bewährt. Herrn Michaults 
lehrreiche Darſtellu⸗ gen find von der Art, daß 
de beim Vortrage der Experimental ⸗Pbyſik, 
Bech einem fd großen Zuſchnitte ſelten, und zum 
Theil wegen Mangel des Apparats und Einrich⸗ 


tung der Zimmer, gar nicht nachgemacht wer⸗ 


den konnen. Es würde daher viel verſaͤumen 
heißen, wenn ein gebildetes Publikum dieſe, 
jedesmal ſehr wohl gerathenden Verſuche nicht 
in Augenſchein nehmen wollte, Freilich wäre 
zu wuͤnſchen, daß der beſcheidene Kuͤnſtler 
der deutſchen Sprache ſo maͤchtig waͤre, um 
einen ee Vortrag halten zu 
konnen, welches er in . Mutter ſprache zu 
thun ganz im Stande iſt. Indeſſen finden die 
Zuſchauer dadurch Erſatz, daß die Experimente 
ohne langweilende Unterbrechung auf einander 
folgen, und oft ſehr uͤberraſchend find. Viel⸗ 
leicht gefaͤllt es dem e r d Experimen⸗ 
tator in der Folge, die ſehr künſtlichen Auf⸗ 
ſaͤtze auf ſeinem Druckwerk, vermittelſt deren 
er dem ſpringenden Waſſer allerlei Geſtalten, 


von Kronleuchtern, Glocken, Schmetterlingen 
u. ſ. w. geben kann, feinen pe a Zu⸗ 


ſchauern näher vorzuzeigen, und jene Zuſam⸗ 
menſetzung zu erklaren. Welcher ſtaͤdtiſche Eis 
genthuͤmer eines Gartens mit einem Springs 
brunnen wuͤrde nicht gern die unbedeutende Aus⸗ 


* 


= 


— 8 
gen während’ ver mörtteringoßresjeitifigreich ge vet g. ag jean entlichen 
u 


zu verschaffen. “ 7 3 D den 
+ Gefiern Abend, als den 30, No und m 
ich von meiner. oe Se Ay: erſon re — 9 ale 5 
2 Se er F dibals, 2 
ehmen unden er 22 — 
Carlsrube den 1 Nene 5 stan ee ra 14185 als hinterla 
D 4 Sale di ter ves Aigen See v. ee“ Gutsie 


St. Annen Ordens zter Cafe Re ſitzer, als S rſohn. 

— — U 82 N f 47 
„em 18ten d. erfolgte cbeliche Berbind iu; Baia EAN 115 2 ebene i ” 
uns 2 rl 70 e „mit Bam Louis v. Schmid Mole „gieutenant 2 

r ann aus N 

ee. ben DIE Eee e allen Ver⸗ 5 rn e Ba g 

wandten und Freunden ergebenſt anzuzeigen. Fayny v. Schmidt 
ee Krawarn den 20. Novbr. 1818. 5 Mortimer bee, Volon⸗ 3 
Erst Graf von Strach wi! tdttair im zten Ühlanen⸗Regiment, 
Eliſabeth nn von Stra, ig. | 180 v. Schmidthals 
— — 95 ianca v. eke er en 
ripätet.). Louis * 


nſere am in Noe zu Vorislawitz * 8 ee 925 ting 95 als Entitinh er 2 


un 
ſchehene eheliche Verbindung geben wir uns 
— * an Verwandten und Bekannten ergeben sa 


a Graf Strach wi ee 5 d. 8 um halb drei Uhr 
Friederike Lenßen n oe ee gen ee 0 e 
von Stock emanıı, = ellebten Mannes, des 


f Johann Ludwig von Petr ih "we 
Heute beſchenkte mich meine Liebe, geh, an ae d e Sani 9945 mache 13 
ibrem Geburtstage, 40 einem geſunden mun⸗ wandten und ae: er bittung aller 
tern Knaben. Dies theilnehmenden e Beileids⸗Bezeugung, die meinen gerechten 
und Verwandten zur Nachricht. Schmerz nur vermehren . ergebenſt be 
g W den 2 ae der kannt. c den den F. 1 Teen Be 
remis, Capitaine der ens Y ie, Yan tie von 
Re armen e, ie Kinder 


2 1 * : m dt 8 affene Wirten 
ie geſtern Aben um 7 Uhr erfolgte gluͤckk⸗ 
liche Entbindung ſeiner Frau mit einem mun⸗ Dos am 23. Nopbr. d. J. * d. J. erfolgte Abſterben 
5 Sohne, u det feinen ap artigen Ver⸗ meines 1 Sohnes, des Koni e 


. Dal eunden I ergebenſt ya George uguſt u Berli 
che berni fachen 


r Poſt⸗ Director tber. 575 
Hirschberg den a 30. ee is Aa f A, und h bekannt, ee 


e zu erwarten. 


Heute Mütag wurde weine Frau von einem ankenſtein den 30. November 1818. 


Klaben glücklich entbunden. ö Königlicher Kreis Steuer > n 
Gr. Leipe den 1. Decbt, ap SBruchot nebſt Frau und deſſen 
3 Matſchte⸗ Kindern Eduard, Emilie und u 
= - Pan ſo wie auch des Abgeſchiedenen. 1 
n 17. ggg 0. mung gegen 2 u lobt hinterlaſſene Braut duiß Ede 
entſchlief mein mir unvergeßlicher Gatte, dern ling zu Berkin. 


Koͤniglich Preußiſche Major Carl Wilhelm B. 8. XII. 5. R. d. T. G. I. 


lbſucht. 7 
e Bun c e Fri 


| — 
Mur rung ee Pe e 
„Aften und Af rita, 


Ebarte von Europa, We Rord⸗ Afrifa, mit vorzͤglicher Rͤckſicht auf 
Gebirge und Sen: Zn en vearbeitet von Klöden. 3 gleich als 
Ergaͤnzungsblate zu deſſen fruͤherer Charte derſelben Erdgegend ohne Schrift. 2 Rthlr. 23 fake 
Herrmann, ein Geſpräch uber die Vereinigung der Lutheraner und Reformirten. gr. 8, 
e eee ß Ankdmensäith arımie Magen senine TE TR. 
kes, Dt., Westindien und der Kontinent von Südamerika, 2 Theile. . 
„Geheftet f en ene e eee en 3 Rthlr. 25. 
Welt RE in einem gedrängten Auszuge für die Jugend und ihre Lehrer, auch felche, wei 


hc} ſelbſt unterrichten wollen. ate Ausgabe. 8. Zeitz. Gebunden 1 Athlr. 20 fal. 
8 e a FR 8 r isch Pr (breibin Tanis g ee 
eck, C. L., Anleitung zur gkonomiſch ſtatiſtiſchen Beſchreibung landwirthſchaftlicher Veſitzun⸗ 
gen, Tt zahler er Sende ihrer Beflandtheile und Nutzungs⸗ e 
Stuhr, Dr. P. F., die Brandenburgiſch⸗Preußiſche Kriegsverfaſſung zur Zeit Frledrich W. 
helms des großen Kurfürſten. Ir Theil. gr. 8. Berlin. 2 Kthlr. 10 fgl. 

8 — — ——— — — 
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n n ES NER R 17 DR ne De > 5 * — 3 ö 
Getreide- Preie in Courant. Breslau, den 3. December 181g. 
Weizen 3 Kchlr. 10 Sgl. D', — 3 Kthlr. ⸗Sgl. 7 8˙ 4 2 Kthlr. 21 Sgl. 20“ 
Roggen 2 Athlr. 7 Ss. 5 . — 2Nthl 3 Sg. 8. S. — 2 Nr. Sg. S. 
Serſte 1 Athlr. 23 Gh 4 D. 24 hie. 20 Säle D. — 1 Kthlr. 16 Sgl. 10 O.. 
er. 1 Kthlr. 8 Stgl. 10 O. —. 1 Kihlr. 7 Sgl. 8 — Rh 6 Sl. 2 D*. 


SE = Sicher heit s D e 

(Warnungs⸗ Anzeige.) Oer unten näher ſignaltſirte Knecht Johann Sternitzky, aus 
Sterniga bei Maſſuriſch Wuſſockp im Sicko mmer Bepauement gebürtig, ik zufolge rechtskraftt⸗ 
den Criminal ⸗Urtels liesto 9, Noberober dieſes Jahres, nach aus geftaucener Gefänge 
ußſtrafe! s den . i Preu n Staaten verwieſen, und ihm die Rückkehr in dieſelben 
bei zwegahriger Veſtungsſtaf ua Damit er nun dieſes Gecor nach feiner den 


& 
ri 


> 


jähriger e verboten worden. Damit er 1 
Uten dieses Wionats erfolgten Entlaſſung aus der pieſtgen Freonveſte nicht udertreke, oder im 
dbertrezüngsfalle bald entdeckt und ver 95 werden ko ane und möge, machen wir solches hiar⸗ 
mit bekannt. eee e eee . lich Pr a en if | 

8 Das Königlich Preußiſche Landes ⸗Inquiſitoriat. 
N W ; e e in 4 Fuß bo, is Jahr alt, 
bon ziemlich ſtartem Körperbau, bat dünkelbrautte kurz aleeſchnittele Haare, brtgleichen Angen⸗ 
Rane dale, gert cen d ae e zundes ales Gifiät, dee Nuyen, pin 
82S2C2C7TC00 %%%! 
des Polnisch. — Del ſeiner Hofühtung war er bekleidet, uf einem runden ſchwarzen Zaz⸗ 
en BA e e eee Maeleg 
v6, einem Naar ſa mal blau und weiß geſtreiften langen kein and eh kieltera, wotkneg 
uunſen und fahlledernen Schuhen 88 Mn 

„Durch einen bedeutenden Abgang von Invaliden fin>, von Dscem 

| bedeutende ig von Juval 18, von dem 3 December o, an, in 

85 alleen depcnen erſten Schützen- Daraullon (Scheuen) pieh lee Vac Aten ent kanben; b 
Bilden en betannt mache, welehe ats Greiwilige zu dieſer Zeit in daſſelbe euzuttete, aanſchen 
b n. Sollten unter ie en vielleicht mehrete ſeyn, welche das Walchorn erer die Zienipeig 
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tig blaſen; fo erbiete ich mich, ciefei il 
Daus. b N N „ Lieſelben unter den vorthenhafteſſen Bedingun 410 
N N des 1 wen e Breslau den 3 RER: er Er 
eller, Mazor und Contmandeur des zſten Schügen-Batailions (Sch le 
5 mehrerer Orden Ritter. A ERTL a Z 


0 * 


LEN 3088 was 
!.. BrükbaR Riß mir Gage übe, nf 
Moria Magdoleuiſche Töchter Schule, welche bisher blos auf 2 Claſſen befchrd 3 
durch Errichtung einer dritten, blos dem Elementar⸗Uunterricht gewidmeten, ein zu 8 
weitern, und für ſelbige einen beſovdern Lehrer anzuſtellen. Da nun dieſe neue Claſſe mit 
dem Anfange künftigen Jabres eroͤffnet werden wird, mithin von jetzt an auch Mädchen, 
welche bisher noch gar keinen Unterricht genoſſen, oder bereits das ste Jahr ihres Alters 
zurückgelegt haben, in die genannte Schule aufgenommen werden konnen; fo machen wle 
ſbiches hierdurch bekannt, mit dem Beifügen, daß man ſich wegen der Aufnahme der 
Kinder an den Schulen⸗Inſpector Herrn Profeſſor Dr. Linge, im Schulhauſe auf der 
ruſtgaſſe wohnhaft, zu melden hat. Das Schulgeld beträgt, wie in den beiden Höhe- 
ren Claſſen, monatlich Einen R hir. Courant, das Einſchreibegeld 16 Gr., und das 
Holgzeld jährlich ebenfalls 16 Gr. Courant. Breslau den 30. November 1818. 
Zum Magiſtrat hieſiger Haupt- und Nefidenz Stadt verordnete Ober-Bürger« 
3 meifter, Buͤrgermeiſter und Stadt⸗Raͤt he. 
KAAvertiſſement.) Es tritt öfters der Fall ein, daß aus der umlie 
von den Kale Landraͤthlichen Sens als von en eber e e, 
hergegangene Meldung in das hieſige Städtiſche Hoſpital geſchickt werden, wodurch daſſelbe, 
ohngeuchtet es zur Aufnahme von dergleichen Kranken nicht geeignet iſt, ohne Noth uͤberſüͤllt 
wird. Zur Vermeidung deſſen erſuchen wir die Stöniglichen an zärblichen Of ia ſowohl als 
die übrigen Behörden hiermit ganz ergebenſt, uns in Jekunft obne ie gedachte vorhergegan⸗ 
gene Meldung keine dergleichen Kranke zuzuſenden, widrigenfalls wir dieſelben ohne weiteres 
zurückfenden müßten. Breslau den 27, November 18198. u a 
Be, RT l 8 e ee 2 Die Kranken⸗Hoſpital⸗Direction. 5 i 
- Holz⸗Verkauf.) In der zum hieſigen ſtaͤdtiſchen Gut Nenfern nahe an der Oder gelegenen 
Seu e den 8 Die dieſes Jahres eine Anzahl Eie 3 u —— 


dem Tage einige Abtheilungen lebendiges Holz auch auf 4 Tages darauf aber den 
Sten December eine Anzahl weiß Buchen⸗, Außer Auen und e Schirr⸗ 
und Nutzholz tauglich, auch auf dem Stamm, durch Lieitation verkauft werden. Kaufluſtige 
belieben ſich daberd an gedachtem Tage früh um 8 Uhr 12 Forſt, deſſen Revier der 
Förſter Langer anweiſen wird, zur Abgabe ihres Gebots einzufinden, wo denn dem beit» und 
annebmlich Bietenden das erſtandene Holz zugeſchlagen werden wird. Der Foͤrſter Langer wird 
vorher denen ſich bei ihm Meldenden das Holz anweiſen, und die Kaufs Bedingungen werden 
im Termine ſelbſt bekannt gemacht werden. Breslau den 17. November 1818. 
8 Die Pen, fee und Oelonomie⸗ Deputation. 
Hol Verkauf.) In dem Fouß des dem hieſigen Kranken ⸗Hoſpital gehoͤrigen Guts 
Herrenprotſch an der Oder follen den roten December d. J. eine Anzahl Eichen und anderes 
bartes Holz an Weißbuchen, Ruͤſtern, Aspen und dergleichen, zu Schirrholz tauglich, des⸗ 
gleichen auch einige Abtheilungen lebendiges Holz, alles auf dem Stamm, durch Licitation ver⸗ 
auft werden. Es werden daher Kaufluſtige eingeladen, ſich an gedachten Tage früh um 8 Uhr 
in gedachtem Ferſt zur Abgabe ihres Gebots einzufinden, wo dann dem Beſt⸗ und Annebmlichſt⸗ 
bickenden das Holz zugeſchlagen werden wird. Der Forſter Mende daſelbſt wird das Revier und 
das Holz ſelbſt auf Verlangen denen ſich bei ihm meldenden Kaufluſtigen vorher anweiſen, und 
die der Licitation zum Grunde liegende e e Termine ſelbſt an Ort und Stelle 
f emacht werden. Breslau den 19. November 1818. ö ae 
meet ig: en 5 e en 
olz⸗ Verkauf.) In dem Forſt des dem hieſigen Kranken- Nofpital gehörigen Gute 
ER an der Oder ſollen den 9ten December d. J. eine Anzahl Eichen und anderes hartes 
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| 3089 | 
Holz an Welßbuchen, Ruͤſtern, Aspen und dergleichen, Schnee eee e 
auch einige eilungen lebendiges Holz, alles auf dem Stamm, durch Lieitation verkauft 
werden. Es werden daher Kaufluſtige eingeladen, ſich an gedachtem Tage fruͤh um 8 Uhr in 
gedachtem Forſt zur Abgabe ihres Gebots einzufinden, wo dann dem Be und Annehmlichſt⸗ 
bietenden das Holz zugeſchlagen werden wird. Der Foͤrſter Mende zu Herrenprotſch an der Oder 
wird das Revier und das Holz ſelbſt auf Verlangen denen ſich bei ihm meldenden Kaufluſtigen 
vorher anweiſen, und die der Licitation zum Grunde liegende ei werden im Termine 
ſelbſt an Ort und Stelle bekannt gemacht werden. Breslau den 19. Nodember 1818. 
RE Die Direction des Kranken⸗Hoſpitals. 
(vertiſſement.) Bei biefiger Breslau ⸗Briegſchen Fuͤrſtentbums⸗Landſchaft werden bie 
diesmaligen balbjährigen Weihnachts⸗Pfandbriefs⸗Zinſen in den Tagen vom ꝛ7ten dieſes Mo⸗ 
nats bis zg ſlen ejusdem vereinnahmet; vom 28. December an aber bis 2. Januar (1819) in- 
Klusive (mit Ausſchluß der Feſttage) ausgezahlt. Breslau den 3. December 1818. = 
pPBreslau⸗Briegſche Fürftenthunis » Landfchafts=Direetion "Neinersdorff, . 
(Avertiſſement.) Saͤwmtliche Herren Intereſſenten des ſtädtiſchen Wittwen⸗Inſtituts 
werden hierdurch erſucht, ihte Beiträge für den diesjährigen Weihnachts⸗Terxmin bis zum 
16. December ©. an Endes Unterzeichneten, als geordneten zeitigen Adminiſtrator, zu bezahlen, 
weil nach dieſem Tage ſolche nur gegen Berichtigung der planmaͤßigen feſtſtehenden Verzugs⸗ 
inſen angenommen werden können. Zu Ende des Monats Januar 1819 ſoll die Auszahlung 
er enfin an die Wittwen erfolgen, und haben ſich dieſelben daher bei mir dieſerhalb zu melden. 
Breslau den 4. December 1818. uülich, Rathhaus Inſpector. 
(Subhaſtation.) Das auf 740 Rthlr. dorfgerichtlich abgeſchätzte Bauergut Nro. 14. hie⸗ 
ſelbſt, dem Cichorien⸗Fabrikant Hoffmann zeithero zugehörig, ſoll im Wege der Real⸗Execution 
auf den Antrag eines Real⸗Glaͤubigers oͤffentlich und an den Meiſtbietenden verkauft werden. 
Wir haben zu Bietungs⸗ Terminen den 30. November c., den 28. December c., terminum 
ultimum et per<mtgrium aber auf den 1. Februar 1819 anberaumt, und laden daher Kaufe 
2 Rige hiermit vor: an gedachten Tagen, beſonders aber im letztern Termine den r. Februar 1819 
Vormittags um 10 Uhr in hieſiger Kanzeley zu erſcheinen, ihre Gebote auf dieſes a 
en 


Holz an 


ad Protosollum abzulegen, und hiernach unter Genehmigung der übrigen Real⸗Glaͤubiger 
gerichtlichen Zuſchlag erarkigen. Altwaſſer den 29. October 1818. . 
Dias Juſtiz⸗Rath v. Mutius Altwaſſer Gerichts: Ant. 
(Auction von neuen Waaren.) Montag am 7ten dieſes Monats und folgende Tage, 
früh von 9 bit 12, und Nachmittags 12 2 bis 4 Uhr, ſollen im goldenen enen um Nigge⸗ 
im der erſten Etage, verſchiedene neue Waaren, als wollene und ſeidene Damen ⸗Tuͤcher 
bon verſchiedener Größe, mit und ohne Kanten, gewürkte und bedruckte Damen⸗Kleider, 
Merino⸗wollene gewuͤrkte Borduren, Petinet⸗Tücher, ſchwarze Kanten, Daͤniſche Handſchuhe, 
Federn, Floͤbre, Gros de Naples, Gros de Berlin, Weſten, Arbeitsbeutel, Naͤhkäſtchen, 
Stigarobüchſen, Scheeren, Schnallen, goldene Petſchafte und Berloques, Bronze Petſchafte, 
Ketten, Kaͤmme, auch einige Pelze für Damen und Herren, gegen gleich bange ⸗ Bezahlung 
in klingendem Preuß. Courant verkauft werden. C. A. Ohl, Auct. Commiſſarius. 
Auction.) Dienſtag den 8. December fruͤh um 9 Uhr, und folgenden Tag, werde ich au 
der Altbüßer⸗ und Meſſergaſſen⸗Ecke in No. 1666, Kleidungsſtuͤcke, Wache, Betten, —— 
taire, Schränke, Sopha, Stühle, Spiegel, Uhren, und einige Reſte Tuch, nebſt lackirten 
Huͤten, gegen Zahlung in Courant verauctioniren. Lerner, Auctions⸗Commiſſarius. 
8 (Auction.) Den 16ten Detember 2. c. vor Mittag um 9, Uhr werden in dem gerichtlichen 
Auctions⸗Zimmer im Armen⸗Hauſe einige Pretioſa, worunter 2 brillantne Ringe mit Chryſo⸗ 
praſen und Saphir, Gold, Silber, Leinenzeug, Bette, Kleider, Meubles, und verſchiedene 
gr von zwirnernen und ſeidenen Bändern, Zwirn, Garn ꝛc., gegen gleich baare Zahlung 
in klingendem Courant verauctionivt werden. Breslau den 4, December 18198. 
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dem Neunſarkte Sie 1797 er n ede 
„Damen Pelz.) Zwei wohl gehaltene Damen⸗ Pelze Rab zu haben auf der Nitolai⸗ Straße 


N = ſchweiger 
Wurſt, gu Punſch⸗Eſſenz, Portorico in Rollen 255 geſchnitten, feine, mittle und beben ve 


Tonnen⸗Enaſter, die Preife fo billig wie möglich, 
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. 2 NEED gezennbhern e ß 
Anzeige.) Ich Der mich re anzuzeigen, daß ich morgen, als den aten d. M., 
ein @afino im 870 etouten » Saale veranſtalken werde. E. Jungn ch 42 
= eee uch.) Auf ein unter das hieſige eee jericht geboͤriges 
BERN „Gut, welches einen Werth von einigen 30,000 Riölrn. hat, wird cin. Capital von 
13 bis 15,000 Rthlen. zur erſten und alleinigen Hopotzek geſucht. Gegen aͤhnli 
0 und van 6000 Athlin., und au 


dital von, 25 O Ni Ar 
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K 1 2 “Et Ton u - 2 2 in; 
Den Beſitzern der 6 0955 Sammlungen Violin⸗Quartetten von Andreas Romberg, 


ſo wie allen Liebhhabern der Quartett⸗Muſtk, mache ich hiermit die gewiß erfreuliche Anzeige, 
daß bei mir fo eben erſchienen, bei Herrn Leuckart in Breslau und in allen en Fr und 
Munf-Hantlungen zu haben ſind: Trois.Quarnors pour 2 Nialeus, Viola et Violon- 
delle, par Andre Romberg. Dsuy. 33. et e des. N 
2 1 Kiplr. 8 Gr, — Ferner find an ſehr empfeblungs wer ben Violin⸗Quartetten und 
Quintetten, außer mehreren andern, in meinem Verlage herausgekonunen: Fesea, F. E., 
2 Qustuors p. 2 Viol. Viola et Violence. Oeuv. 2. 3 Rthle. — Fesca, F, E., Quin- 
tetio p. 2 Vol.; 2 Violes et Violone, Oeuv, 5.9. 3 Kıblr. 16 Gr. — Gebel, Gainer 
ven ieh; Viola et Violone. 1 Rthlr. 16 Ge, — Mätthaci, Quarnör brilant p. 2 Viol, 

io et Violone. Oeuyv. 6. 1 Rthlr. 6 Gr. — Onslow, G., 3 Qustuors p. 2 Viol,, 
Viols et Violone, Op. 10. No. 1. 2. 8. 4 1 Fthlr. 8 Gr. — Ries, F., gr. Quin nor 

„2 Viol, a Violes et Violonc. Oeuv. 68. 2 Rihlr. — Ries, F., 3 Ouaruors pl 2 Viol., 
Viola et Violone. Op. 7. No. 1,2. 3. à i Rtbirö4 Gr. — Rode, Quatuors p. 2 Viol., 
Viola et Violonc. No. 1. 2. 3. 4. 2 Kthlr. 14 Gr. — Rombürg, Berah,, Quatuors pour 
A Viol. , Viola et Violone. N es 5 RNthlr. a Gr. — Romberg, Andr., Bondi 
lla Pollaces p. 2 Viol, Viola et VYiolonc. Oeuv, 34. 2 Rthlr. — Romberg Andr,, 
Fantasie p. 2 Viol,, Viola et Violonc.. Oeuv. 40. 20 Gr. — Spohr. L., Quatuors - 
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iche, welche die Reſultate der neueren 5 
und unterhaltend 5 pi bereits 0 


Keese e e BEE 


fi 3 E i 


b Vio Viola et Violone. Oder 7 ER Kt Wer mar f 
nis hi. Viola © Woelens Och is, Athlr. 8 Gr. e 8 ee 
. Viol. „Viola nt Violonc, Oeuv. 25. = Rede 


ur Leipzig, im November 1818. Berens de iq von € 8. Beton 16% * 
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es lei nd eine angenehme und ich W N Spiel be. 
15 16 RR 8 zwei Kupfern Die ben Gebrauh lehren, und 2 Muster 
blättern worauf die neu erfundenen Figuren durch Farben 1 e werden können. — Diefe 
Spiel hat in London vielen Veifall erhalten, und es i inſicht der nützlichen unterhaltung, 
die es gewaͤyrt, zu hoffen, daß es auch bie gene i 
„ Dieſes Spiel iſt in Breslau bei Joh. Sr. Korn d. ait. auf) dem großen “m 
2 20 {als nu n Tre 


u 33 a My 9 555 1 e ö 
ee 5 ern 483 1 4% 6 n 6. 5 
SE ” ‚in 9 5 endes fu tr di die Jugend, 2 
ET. DR 4.59 2 Are . * 2 
5 ent! Der W. 7 e ae: ad 5 rere re 2 
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rn Preis 20 ſgr. Co 
d si en Darſtellung d jecht en und roͤm 6 
72. zu 1 15 or eie Pau 1 in ſi 5 ee) 11 


di 
e 2 5 e 1 858 ge 12 Taube . 
n ge — 
bei Joh. Ft. Korn d. Altern in . dur dl . Be * n . 
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= 2 Er 5 nn e r u n a 1a Ben 

| e e vi „enge Ne) u nd A in e 15150 
. N . 9085 > 2% "EHatsaubriand. ‘ u. der vor 
Aus par 5 8 uͤberſetzt von übt ö 60 


abe AN am * e er 8 aus 9 — —— Finder 
te Verfaſſer von ſeinen ber en Wanderungen durch zwei der merkwürdigſten 
Wer s und ee Amerika's Wilder, wo er lange unter den eingebornen Wilden verwei 


a Ei a acht bat. 50 Ueberſe 800490 ſchmiegt ſich auf das Treuſte der 8 wor in de 
€ 


rfaſſer 5 anze Kraft und Schönheit feiner Darſtellung zeigte. Dieſes vortreffliche Buch 
i pot 1 Kthlr, Cour. zu haben bei Joh. Fe. Korn d. Alt aut * äh inge in lau 
15 11 ben Kühn und in ene bei 3 —— ü 8 * 8 23 


5 5 Bei ſehung ° zünffer Staffe PET und Oreißigſter 
Fate! 1. Klaſſen⸗Lott erie find nachliehende Gewinne bei mir gefallen, als: 1 Gewinn 

von 2000 Rthlrn. auf 95. 29435 — 2 Gewinne von 1000 Rthlrn. auf No. 1877 287 „ — 
5 Gewinne von Seo eln, auf No, 1718 73 2944 38153 382263 — 7 Gew. ne N len. 
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auf No. 1703.15 28879 90 28734 22727 Be — 19. Gen. von 100 Rihlrn. auf No. 532 . 


86 1736 2946 67 9483 18811 8 72 38103 20 38 38270 76°97 45675 93.:48205 
— 33 Gewinne zu 50 So Jaht n. au ws 526 80 85.1717 45 46 60 65 1802.75. 9434 38 9a 
18813 .19.67 28745 94 38140 48 38216 28 38 89 96 45611 67 74 84 48225 54407 24 275 
5 Gewinne zu, 40 Atblın. auf No. 501 4 58.64 3711.38 1847 2606 11 7a 75 76 
7 59 93,95 96 18312 5187 287919 15 78 82 86 38111 12 13 64 67 38201 12 25 
33,45 74 43229 45504 73 * 5439 5440 20 34 — 8 Gewinne zu 30 Rthlen. auf 
502 10 18 28 39 46 55 69 71 76 81-84 1719 25 27 20 31 1811 74 £0 2904 21 50 
58 0 9403 67 29 32 39 41 75 97 18808 9 31 41 56 58 70 "78 80 81 98 28707 41 44 
A 38107 8 17 19 97 38206 18 22 24. 40 56 58.72 89 43221 45601 12 
1 48188 48216 54408 9 22 26 37, welche Freitags A 11. Delember in Em 

ien BR a Buben: Breslau den 4. December 1818. 
arl Jacob Menzel, vormals Johann David Wentzel. 


gu ae Das ganze Loos No. 9413. von ster Klaſſe 38ſter Lotterie iſt dem 
Flur, verloren gegangen. Der darauf gefallene Gewinn wird nur dem rechttiaßzigen Eigen. 
mer ausgezahlt. Breslau den 4. December 1818. 
Carl Jacob Menzel, vormals Jobaun David Wentzel. 


CRotterienachricht,) Bei 1 Biehung der sten Ciaſſe 38ſter Lotterie find folgende Gewinne im 
mein Comp 3 ninien, als: 3000 Nthlr. auf No. 45502; — Soo Rthlr. auf No. 481283 
200 Rthlr. auf No. 26638 37860 54 54112; — 160 Nthir“ auf No. 26612 31 52 28326 
54105 54288 63118 632475 — 50 Kthlr. auf No. 21858 84 90 26640 41 28311 45 43088 
45504 21 54 63138 47 68 89 63225 53 47975: 541725 — 40 Rthlr. auf No. 21394 26642 
28346 86 30408 43086 45505 7 31 45 48 54087 89; — 40 Gew. à 30 Rthlr. auf No. 21895 
pre 13 28321 33 54 60 66 74 80 400 37559 63 43191 48124 45522 28 38 57 58 

63152 53 61 77 87 8 0 2 21 47 40 5480 7956 Dr 78 81 84 95 54102 und 6. 

* Fre B. Berliner, Riembergshof. 

Warnung.) Da ieh ein u wise 3. 0 un ſchon bei mehrern unferen geehrten 

PRO als unſer Reiſender ausgab, und k der 1 5 e 

machte, ohne irgend einen Auftrag von uns, gr uͤr unfere Rechnung einzukaſßren; 

x den wir uns veranlaßt, unfere verehrlichen Freunde dahin in Kenntniß zu ſetzen, demſelben 

nichts für unſere Rechnung anzuvertrauen. Neufreyſtadt am Rhein, bei et den ıgfen No⸗ 
— 1818. Huth & Comp. 


(Erzieherin⸗Geſuch.) Eine D welche geneigt wäre, die Bildung zweier lieblicher 
Kinder mit mir zu theilen, und die Aufſicht meiner kleinen Haushaltung zu ubernehmen, bitte 
ich, mir das Naͤhere ſchriftlich (oder vom 7. bis 12. Decbr. mündlich, Oblauer Gaſſe in den 
2 e Löwen, Zimmer No. 2.) mitzutheilen. Ph. Behm, zu Koitz bei Parchwitz. 


(Verkorne Petſchafte.) Den sten d. M., Nachmittags find von dem Ringe äber die 
Mirtnergafe, den Roßmarkt und die Innkerngaſſe 2'goltene Petſchafte, ein Ne mit einem 
en und ein etwas kleineres mit einem Agatſtein, an einem goldenen Reifen hä ngend, ver⸗ 
2200 gen. Wer dieſelben in Nro,. 4. auf dem Markt im aten Stock ag ahl en 
Werthe angemeſſenes Douceur. 
f 8 Zu vermiethen.) Auf der Büͤttnergaſſe in Nro. 45. iſt die zte Etage 3 beſtehend aus vier 
Stuben, Altoven, 2 Küchen ꝛc., zu vermiethen und auf Oſtern zu beziehen. 
(Zu vermiethen) iſt eine en von 2 Stuben nebſt Küche, ein helles Gewölbe und 
Orte: Wo); ſagt der Agent Pohl, Schweidnitzer Gaffe im weißen Hirſch. 
(zu ehe in BE nebſt Wagenremiſe find zu vermieten auf der Reifer⸗ 
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18. Nachdem über die Kaufgelder der 
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(Edictalcitation.) Breslau den igten Oktober 1818. über Die f 
es dar gebe Bine a ub No. 44. auf der Langen gaffe vor 
dem Ohlauer Thore hieſelbſt wegen Unzulänglichkeit derfelden der Licuivations- Prozeß erofftet 
worden, ſo werden alle diejenigen, welche daran An che zu haben vermeinen, hiermit VOR 
geladen, folche binnen 9 Wochen, fpateflens aber den 30, December e. vor nr unt 10 Uhr 
in der Canzlei des unterzeichneten Gerichts gebührend anzumelden, und deren Ri igtert nach⸗ 
zuweiſen; den Aus bleibenden aber wird die e beigefügt, daß fie mit ihren Auſprüchen 
an das Grundſtäck oder die diesfälligen Kaufgelder prärcluzirt und ihnen damit ein, ewiges 
tillſchw eigen Koh! gegen den Käufer deffelben, als gegen die Gläubiger, unter weichen dat 
gufgeld verkheſlt werden ſon, auferlegt werden wird. A 
Dias Koͤnigl. Juſtiz⸗Amt des e ee Schramm. 
(eEgictalcitation.) Von dem Freiherrlich von Zedlitzſchen Gerichts⸗Amte zu Fiſchbach wer⸗ 
den auf den Antrag des Ehriftlan Bemamig, Emanuel, Gebsüder Opitz, Johenna Reva a 
verehelichten Friebin, und 70 5 Juliana perehelichten Ludewig, deren belde ab we jende Beuͤder/ 
Soldan, Ebritian Ehtenfried Opitz vom 7ten W. pieußtſchen Infante te Regiment, uno 
Here Gottlieb Opitz, Landwehr⸗Soldat im rren S wir Jufanferier-Reginenit , wovon 
ex. erſte iin Jahr 192 bei Einnadine einer Schanze bei Dresden geblieben, der zweite aber int 
Jab 1814 in einem Laäzateth zu Trſer verſtorben ſeyn fol, hierbürch oͤffentlich vorgeiaden, ſic 
binnen einer zenatlichen Fei „ und ganz beſonders in dem 10 en 28ſten Februar l. 4. 
bierzu anberaumten Termtne in der Gerichts⸗Amts⸗Stube zu Fiſchdach entweder ſchriſtlich oder 
7 zu melden, und das Weitere zu gewaͤrtigen. Sellten fr dieſer Vorla ung nicht Folge 
eiften, ſo haben fie zu gewaͤrtigen, daß fie zu Folge des Antrags ihrer Geſchwißter ür tobt 
erklärt, und demnachſt ihr zuruckgelaſſenes Vermsgen denenſelden als nächten Erben Nöerlaſſen 
werden wird. Sd de 17. November 1818. . 1 * Ana June 
22 Fleiberclich von Serligſche Fiſchbacher Gerichts Amt. 
(Cite tio edictslis.) Johann George Barıldg aus Schlabetz, welcher im Jahr 1873 in 
das Königl. Preußiſche zte Weſtpreußiſche Juſantelie⸗Regement getreten, in demſeloen Jahre 
zu Noxohauſen krank zuruͤckgeblieben, uad ſeit dieſer Zeit mchts weiter von ſich kat hören laſſen, 
wird, da feine Exiſtenz nicht hat ausgemütelt werden können, hiermit gcletalitef vorgeladen, 
und aufgefordert, ſich ſpaͤteſtens in dem auf den Asiten Feozuar künftigen Jahres vor dem 
Auſcultator Jetſeyin angeſetzten Termine in unferer Kauzeleß perſonlich deer Lurch einen Stenz 
verkreter zu melden, Über fein Leben und feinen Aufentalt Aus tunft zu geben, und bei ſeinem 
etwanhigen Nusbleiben zu gewaͤrtigen, daß er für tott erklärt, und fein in 261 Rtblen. be ſte⸗ 
dendes Vermsgen feiner weſter, der verehelichten Tiſchler⸗Meiſter Mix, ausgeantwortet 
werden wird. Schloß Militſch den 10. November 1818. 5 15 
ne: Reeichsgraflich von Maltzan Frei⸗Standesherrl. Gericht. 
(Edietakeftatiog.) Das Gerichts Amt zu Puzen ladet den ſeit 183 verſchollenen, nach 
der Schlacht bei Leipzig vermißten Lan wehrmann Gottfried Hoffoauer aus Pilzen, auf den 
Antrag feiner Frau Helene gedo nen Steenbrich, vor: ſich bis zum 13. März 1819 in Pilfen zu 
ulelden, Über feine At weſenbeit zu vetantworten, die Ehe fortzuſekeu, außendleſtenden Falls 
feine. Todes⸗Erklärung mit ihren rechtlichen Folgen zu gewaͤrtigen. Pilzen den a, Deebr. 1818. 
(Edictalcitatien.) Auf den Antrag der Roſa Nit lich ons Kunzendorff bei Neuſtadt in 
Obeiſchleſten, welche ſich mit dem Feldwebel Fliedrich Auguſt Bauau, ramaligen iſten 
polniſchen Ahien⸗Inſanterie⸗Regiments in der ı "en Grenadier Cempagmit, im Jahr 1807 zu 
wie verehelichet hat, und welcher den 16. Septemter 1812 bei Mofzan ky in Rußland geblie⸗ 
eh ſeyn fel, worüber derſelben ober hinmaͤngliche Dewele mittel fehlen —, wird der gedachte 
kedrich Auguſt Ballau, zum Behufe der Scheidung feiner kindeploſen Ehe mit der Klägerin, 
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hiermit ecicteliter öffentlich vorgeladen, mit der Auflage: ſich in dem hierzu sul) praejudici 
ak den Sten März 1829 anberaumten . oder 1 en — 
lich odet ſchriftlich auf dem hieſigen Rath hauſe lu melden, und dann weitere Auweiſung zu ge⸗ 
A u nd der Dofa Kilic ne 1 Ehe contumaeiem wider ihn verfahren, 
ie zwiſchen ihm er Kieslich beſtehende etrennt werden Le | 
Oker⸗Schleſien den 21. November 8 re 2 en ee e 
e RE uſtiz⸗Amk der Herrſchaft Kunzendorff. 
(Aufgebot.) Strehlen den 13. November 1818. Auf dem 0 We 19. 15 Saal beles 
genen Gottfried Vollert⸗„ modo Gottlieb Preusnerſchen Bauergute find im Hypothe quen⸗Buche 
400 Thlr. Schleſ. für den Auszügler George Dehmelt zu Kuſchlau unterm 4. September 1783 
eingetragen worden. Das diesfaͤllige Hypothequen⸗Inſtrument iſt verloren gegangen, und etz 
werden dahero alle und jede, welche als Eigenthuͤmer, Ceſſionarien, Pfand⸗ oder Brieſs⸗In⸗ 
haber darauf Anſpruͤche zu machen gedenken, biermit aufgefordert, ſich innerhalb 3 Monaten, 
ſpaͤreſteng aber in dem hierzu auf den 22, Februar 18 19 Vormittags um 9 Uhr in der hieſigen 
onigl. Domainen⸗Gerichts⸗Amts⸗Kanzeley angeſetzten Termine zu melden, ihre Anſpruͤche an 
das vorhin erwaͤhnte Inſtrument anzuzeigen und gehoͤrig zulbeweiſen, ſodann aber die weitere 
Verhandlung, im Fall ihres Außenbleibens aber zu gewaͤrtigen, daß die Praͤcluſion der etwani⸗ 
gen ausgebliebenen Praͤtendenten erkannt, ihnen ein ewiges Stillſchweigen auferlegt, das Ins 
ktrument amortiſirt, und in Folge deſſen die Loͤſchung der Forderung im Hypothequen⸗Buche auf 
ſernern Antrag verfügt werden wird. Konigl. Preuß. Domainen⸗Juſtiz⸗Amt. 
( Aufgebot.) s iſt das Duplitaf eines zwiſchen der Johanna Eliſabeth verwittweten 
Scabin Haube, als Verfäuferin, und dem Weisgerber Johann Friedrich Scholz, als Käufer, 
mu das Haus No. 375. hieſiger Stadt, vom 2, Septbr. 1795 ausgefertigten Hppotheken⸗In⸗ 
ſtruments, auf deſſen Grund 400 Nthlr. ruͤckſtaͤndige Kaufgelder auf gedachtes Haus No. 375. 
fur die Verkäuferin eingetragen worden, welches Inſtrument jedoch, nachdem im Weisgerber 
Scholzſchen Conturſe die letzten 100 Rthlr. leer ausgegangen, nur noch auf zog Rthlr. vali⸗ 
dirt, verloren gegangen. Wir haben daher einen Termin zur Anmeldung der etwannigen An⸗ 
ſpruͤche unbekannter Prätendentzn auf den Sten Mä:; 1819 Vormittags um Ir Uhr vor dem ers 
nannten Deputato, Herrn Referendario Goͤhlich, anberaumt, und fordern alle diejenigen, 
welche an dieſes Capital und das darüber ausgeſtellte Inſtrument als Eigenthuͤmer, Ceſſiona⸗ 
rien, Pfand = oder ſonſtige Briefs⸗Inhaber Anfpruch haben möchten, hiermit auf, ſich an dem 
gedachten Tage und zur beſtimmten Stunde auf dem Königl. Laud⸗ und Stadt⸗Gericht hieſelbſt 
entweder in Perſon oder durch mit 2 50 Vollmacht und hinlanglicher Infe mation vers 
ſehene Mandatarien, aus der Zahl der hieſigen Juſtiz⸗ Commiſſarien, von welchen ihnen im 
Fall der Unbekanntſchaft die Herren Juſtizj-Commiſſarien Haſſe und Feige allhier vorgeſchlagen 
werden, zu erſcheinen, ihre Rechte wahrzunehmen, und die weiteren Verhandlungen, im Sag 
des Ausbleibeng aber zu gewärtigen, daß fie nut ihren vermeintlichen Anfprüchen werden präs 
cludirt, ihnen damit gegen den Beſitzer des verpfändeten Grundſtuͤcks ein ewiges Stillſchweigen 
auferlegt, von den quält. 400 Rthlra. ober 100 Rithlr. werden geloͤſcht, das verloren gegaͤn⸗ 
gene e amortiſirt, und für die verwittwete Scabinus Haube ein neues Inſtrument 
auf Höhe von 300 Rthlrn. wird ausgefertiget werden. Liegnitz den 4. November 1818. 
Koͤnigl. Preuß, Sands und Stadt⸗Gericht. 


Gekanntmachung.) Der Nachlaß des verſtorbenen Canonicus und Pfarrers Johann 
Mroz aus Friedland fol unter die Erben getheilt werden. Auf den Antrag der Letzteren wer⸗ 
den daher alle unbekannte Gläubiger hiermit aufgefordert: ihre Anſprüche an die Nachlaß⸗ 
Maſſe binnen 3 Monaten an uns anzumelden und zu begruͤnden, anſonſt nach Verlauf der Friſt 
und erfolgter Theilung die Glaͤubiger an jeden Erben nur für. feinen Antbeil ſich halten können. 
Pros kau den 18. Novbr. 1818. Die Verlaſſenſchafts⸗Exetutoren. 
Maſſeli, Juſtitiarius. Heinze, Pfarrer. 
(Averliſſement,) Der Erbe und ge Scholtiſſeck zu Margsdorff Creutzburg⸗ 
ſchen Kreiſes beabſichtigt, eine zweigaͤngige oberſchlaͤgige Waſſermuhle auf der Wieſe des Schol⸗ 


iſſeck nahe bei Margsdorff an der alten Stober ſo zwar zu erbauen: daß ein Papier; 
5 der zweite aber zum Vermahlen des ides bestimmt ſeyn fol... In Bezug anf 
das Geſetz vom 28. October 1810 wird die Anlage dieſes A u Jedek⸗ 
manns Kenntniß gebracht, und werden alle und jede, welche durch ehe na N 12 
lage eine a rer Rechte etwa befuͤrchten, aufgefordert: dieſes eh Recht 
binnen 8 Wochen präcluſtviſcher Friſt, vom Tage diefer Bekanntmachung an, ſowohl bei de 
unterzeichneten Königlich Landraͤthlichen Officio als auch bei dem Bauherrn anzubringen; n 
re dieſer 8wöchentlichen Friſt aber iſt zu gewärtigen: daß auf dergleichen ſpäter eingehende 
iderſpruͤche nicht weiter reflectirt werden wird. Roſenberg am 7. November 1818. 
Xonigl. Preuß. Landrathliches Officium Roſenberger Kreiſes. Gr. Sch. ck. 
(Bekanntmachung.) Der Windmuͤller Gottlieb Heilmann aus Ober⸗Glauche iſt wille 
neben feiner ſchon beſtehenden und eigenthümlich beſitzenden Windmühle noch eine Windmi 
neu aufbauen zu laſſen. Ein Jeder, fo gegründeten Widerſpruch zu machen, hat fein Recht 
binnen 8 Wochen hier vorzubringen. Trebnitz een 28. October 1811888 Im wo, 
N Koͤnigl. Preuß. Landrath Trebnitzer Kreiſes. S. v. Walther und Crone ck. 
(Auf forderung.) Nach dem teſtamentariſchen Willen des verſtorbenen Regiments⸗Quar⸗ 
tiermeiſters Bock zu Ohlau, wird deſſen Tabacks⸗Fabrik fortgefegt, und jeder, der dahin eine 
gablung zu leiſten hat, zu deren moͤglichſt baldigen Berichtigung aufgefordert, und zwar bei 
—.— a Einziehung allein zu Händen des dazu beauftragten Buchhalters Carl 
ismund Nit e. 6 : 
1 0 Auferderulg. ). Da das Paſtorat bei hieſiger evangeliſchen Stadt⸗ Pfarrkirche durch 
Beränderung erledigt wird, fo laden wir wahlfähige Herren Candidaten zu Probe Predigten 
ein, zu welchen fie alsbald zugelaſſen werden koͤnnen. Reichenſtein den 28. November 1818. 
N si ws: Der Magiſtrat. 
Far Candidaten des Predigtamts.) Da ſich zu der Predigerſtelle an dem lutheriſchen Bet⸗ 
hauſe in Ludwigsthal, zur Herrſchaft Lubſchau Lubninitzer Kreiſes gehörig, bis jetzt nie⸗ 
mand gemeldet bat; ſe erſuche ich diejenigen Herten Candidaten der Gottesgelahrtheit, welche 
das Zeugniß der Wählbarkeit erhalten haben, der polnifhen Sprache maͤchtig ſind, und dieſe 
Predigerſtelle wuͤnſchen / Sich perf dulich oder in portofreien Briefes bei dem Unterzeichneten, als 
Patron jener Kirche, zu melden. Suͤrchen, bei Dyhrufurth, den 25, Rene 1818. 
2 v. 8 ritz. 


(Verpachtung der Bier ⸗ und Branntweinbrennerey in Os witz.) Auf künfti⸗ 

gen 11. Januar 12819 wird die Bier⸗ und Brauntweinbrennerey in dare welche kuͤnf⸗ 
tige Oſtern pachtlos wird, an den Meistbietenden verpachtet, wozu Cautiongfi bi je und a 
verſtaͤndige eingeladen werden. Die vortheilbaften Pacht- Bedingungen, außer dem Pacht⸗ 
Quantum, ſind bei dem Wirthſchafts-Amtmann Bohn daſelbſt zu er fahren. 

(Zu verpachten) find mit Lermino Weihnachten e. c. zwei neben einander (nahe an der 
Stadt) liegende, vereinte und gut cultivirte Gärten mit 35 Fruͤhbeet⸗FJenſtern, 30 Spargelbe⸗⸗ 
ten und dem alljährlich dazu erforderlichen Duͤnger. Pachtluſtige haben ſich bei dem Gärtner 
* 4. on 27 pi in Neudorf zu melden und das Nähere dort zu erfragen. Breslau den 2, Des 

18. f a HT 

(Zu verpachten.) Eine Viertelſtunde von einer volkreichen Stadt, in welcher Butter 
Milchſpeiſe ſehr vortheilhaft abgeſetzt werden kann, iſt eine Freiſcholtiſey, — 
Kuͤhe complett aus wintern kann, aus freier Hand zu verpachten. Nähere Auskunft auf der 
Albrechts Straße No. 1399. im Vorderhauſe drei Stiegen hoch gegen den Hof zu. 

(Anzeige.) Einige ſehr angenehm gelegene Dominial⸗Guͤter von 30 bis 80,000 Ktk 
ſo wie eire Anzahl Frep⸗Guͤter von 7 bit 20,000 Rthlrn,, ferner einige hier in der ut 

gene Käufer, desgleichen Fabriken und Brandſtellen, gehen zum Verkauf. Auch find mehrere 
italien gegen ichere Hypothek zu haben. "Nähere Aus kuaft giebt 5 
der Agent Krahn aß, auf der Carlsgaſſe No, 745, eine Stiege hoch hinten im Hofe, 
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„ eee Dem Buklies wird hiermit EeTanme gente, daß ber Mobillar⸗Neochlat de 
auf dem Dohme verſtorbenen Cbirurgi Carl Schwaneberg, bestehend in Ubren, — 
werk, Betten, a Bin soRtättens Aikcublee und: Hausgeraͤthe, mehreren chirurgi⸗ 
ſchen Inſtrumenten und Buͤchern, und einer großen Quantität edizin⸗Flaſchen, auf den 
1 ten December curr. Vormittags am 9 Uhr bieſelbſt, der Dobmk 8e 
n gleich baare Zabtunq in klingendem Courant öffentlich verſteigert werden Dohm 
cslau den 25. November 1313. Neonigl. Doßm Capitular⸗Vogtey Amt. 
(Getreide Licitation.) In Felge Hoher Beſtimmang Einer Königl. Hochpreist. Resi rung 
zu Breslau, wird das diesjährige, zu Martini eingelieferte Zins⸗Getreide, beſt hend in 
347 Schfin. 14, Mtzu. Weitzen, 287 Schfin. 1312 Men. Roggen, urd 3 Schfln. Gecſte, 
meiſtbietend veräußert roerden. Terminus hierzu iſt auf den 22. Januar 1819, früh von 
Bars: im Geſchaͤfts⸗Locale des unterzeichneten Amtes anberaumt, wozu Entreprifes 
nit dem Bemerten eingeladen werden, daß 4 des zur Hälfte in Dreſorſcheinen abzulegenden Ges 
bots als Cau ion zu deroniren, der Zuſchlag aber erſt nach Eingang Hoher Genehmigung, und 
zwar unter Boraasſetzung eigener Abholung des Gete rides, zu gewaͤrtigen iſt. Die ſonſtigen 
Bedingungen werden am Licitations⸗Tage ſelbſt 3 Streblen den 25. Novem⸗ 
ber 1818. zer Königl. Kreise Steuer: und Rent⸗ Amt. 
„(Bekanntmachung.) Am 14. December c. ſoll eine bedeutende Quantität ausgearbeiteter 
trockener Nutz⸗ und Schirrhölzer, für Stellmacher and Mäller brauchbar, r — 
werden. Kaufluſt'ge werden daber hiermit eingeladen, ſich am gedachten Tage bei — 


tmüßhle zu Katholiſch⸗ Hammer, wo dieſe Nutzbolzer ſtehen, zur Abgabe 

ulm 9 Uhr einzufinden. Trebnitz den 2. December 1818. 7 
er Königl. Doerför;terey Hammer. Sternitzky. 

(Amerikaniſcher Stauden⸗Haſer.) Auf dem herrſchaſtlichen Vorwerk zu Gröbnig bei 
Lerbſchuͤtz iſt amerikaniſcher Stauden Hafer (avena Georgica), der Breslauer S effel 
u 2 Rthlr. Courant, zu erhalten. W 4 28 28 4 21 
( Schoben⸗Verkauf.) Das Dominium Hünern, 14 Meile von Breslau, bietet 50 Schock 
Rohr ⸗Scboben um einen kiıgen Preis zum Verkauf. Kaufluſtige belieben ſich beim daſigen 
Wirthſchafts⸗Amte zu melden. Nte tes BO DR * 

(Ziegetve:fauf.) Auf dem Dominios Gräbiſchen find noch Mauerziegeln zu verkaufen. 

4 Ziegel: Verkauf.) Zu Nieder ⸗Polkwitz bei Glogau, J. R. Kern ſchen Ans 


theils, Reben gate Dach⸗ und Mauerſteine billig zum Verkauf. N i 
(Gemahlener Gyps) in Tonnen zu 15 Scheffel Brest. Maaß iſt zu haben beim Kauf: 
mann C. R. Wolff in Ratibor. Beſtellungen erbittet man ſich france einzuſenden. 
( Bekanntmact ung.) Eine ganze Quantitac ganz neuer Packſtränge von rufſtſchem Hanf, 
12 Ellen lang, welche auch zu Sidenſtraͤngen gebraucht werden können, find in Ganzen ſowobl 
als einzeln zu verkaufen. Das Nähere im Auctious⸗Comptoir auf der Alibͤͤßer⸗Gaſſe No. 1665, 
ber Heren Lerner. ae 2 Be}, 

(Zu kaufen wied geſucht) eine Depoſſtel⸗Caſſe mittler Große von Eiſen, oder ſtark mit 
Eiſen beschlagen, und mehrmals zu verſchließen. Die Anzeige iſt zu machen auf dem Neu⸗ 
markt in der bnbenden Aloe zwei Stiegen boch. 
(Anzeige.) Cianz weiße wie auch gelblichte ruſſiſche Seife ohne Übel Geruch, achte 
Elbinger marinirte Bnicken und Lachs, friſche Gebirgs-⸗Butter 5 Esu de Cologne von vorzuͤg⸗ 
licher Güte, alle Sorten Wachs-Leinwand, roher breiter Drillich, Ligeum sanetum, Vuchs⸗ 
baumholz und ſchwarz Ebenholz, iſt preisbillig zu verkaufen kei a 

e f Friedrich Schuſter, unter dem Tuchhauſe. 
(Anzeige.) Aechter Nürnberger Lebkuchen, braun gemandelte das Paquet 12 Gr. und 
16 Gr. Cour., mit Zucker⸗Guß das Paquet 16 Gr. und 1 Rthlr, Cour; veritable Eau de 
Vologne das Dutzend 6 Ribir. Coux., die Flaſche 14 Gr. Cour. vollſaftige Gardeſer Citro⸗ 
nem in Kiſten, einzeln das Stuck 3 Sgr., 4 Sgr. Münze; achter Jamaica ⸗ Rum; extra fein 


Perl⸗Thee, fein Hayfan+ Ehre Ai teren „ Havaen 
Bender, en na-Cnaſter das Bas dar 1 Athlr. — — G a das , u; 
and. rotten und ſauren ‚Dönquerque von beſter ehlen . 
Felsmann && Arldt, e Straße, Kings Ecke, 8 

„(Anzeige) Marinirter und geraͤucherter Lachs, marinirte Bricken, und friſche Gebirge 

Butter, ferien binigk f Hoffmann & Häusler, nee No. ba * 
8 er- . N 5 

Es it 5 eben erfpienen und bei ig ge Rh 1 


A an den Derry Droferfor Bapgier und die Zurnfeennde, 


es „ 5 6 en 10 S le c 
— Sauber geheftet. Preis 16 Gr. Kurant. 25 
5 2 n, def Max und Komp. in Drestan, j 
aradeplatz, goldene Sonne.) 


(Bücher bande 1.) 9055 19 . etablirt auf der Kupferſchmiede⸗ 
Gaſſe im ſchwarzen R 2939, wo 6 in der Regel taͤglich 7 . u anzutreffen 
bin. Geſchriebene Sergei iegen zur Durchſicht bereit. Antiquar. 
(Lotter tenachricht.) Zur Neun und 1 igſten Jan i 
Klafſen Lotterie, deren erſte Ziehung auf den sten Januar k. J. 
werden bis zum 12. Jannar Looſe offerirt. Der Plan, welcher ds 5 Denen ee 3 N. 
70,000 Looſen, enthält 25,000 in 5 Klaſſen vertheilte Gewinne. Das ganze Loos et 
2 Rthlr, 12 Gr. Gold und 4 Gr. Edurant oder 3 Rthlr. Courant, das halbe 1 Rthlr. 6 
Gold und 2 Gr. oder 1 Rthlr. 12 Gr. Courant, das Viertel 18 Gr. Gold und 1 8. 
18 Gr. Courant; und werden von auswärtigen Intereſſenten Briefe und Een 
erwartet. Breslau den 24. November 1818. 
Carl Jacob Menzel, vormals Jobann David Wentzel. 
‚Ciotterienacrict.) Loose zur Claſſen⸗ und kleinen Lotterie bietet an, Reuſe ufches 


Straße im grünen Poladen, . oll an der altere. 
een e ee Zur laten kleinen Lotterie empfiehlt mit 
Königl. Lotterie ⸗Einnahme⸗ Comptoir, Joſ. Holſchan jun. 
u. @iettrinacpriht) Zur ıften Claſſe 39ſter Lotterie uk * mit Looſen, 
im Koͤnigl. Lotterie⸗Comptoir, olſchau jun. 


: Glotteriepachricht.) Folgende Gewinne ſind bei Ziehung der Een a affe 38ſter Lotterie in 
mein Comptoir : gefallen, als: der ste Hauptgewinn von 10,000 Rtbirn. auf No. 13805: — 
2 Gew. à 3000 Nthlr. auf Ne. 32691 45592 — 1200 Rtblr. auf No. 16565 5 — 1000 Rthlr. 
auf No. 111835 — 11 Gewinne à 500 thlr. auf No. 1155 1 18653 24778 35 25497 85 
29446 45960 57985 9 6377 — 1 Gewinn à 400 Rthlr. auf No. 19058 5 — 

auf No. 1321 39 24710 26377 34% 37801 48325 54602 637675 — 105 Kehl. auf drd. 95 
1316 1400 269% 80% 15364 84 16574 18663 19037 91 19493 23717 24734 35 81 25422 
26365 20012 28326 29427 34060 65 67 36018 25 35 37 76 36138 57 65 37676 43275 
23315 432% 45917 42 48084 86 48339 50859 54105 57958 89 63118 63626 75 700 8 
643,5 — 50 Rthlr. auf No. 910 40 57 1109 17 1322 53 79 82 93 2603 23 48 67 
13366 96 16573 97 18610 33 19083 92 19694 22060 23703 525 29 24730 4774. 25449 
26311 45 3408 36034 36.49 50 67 36116 98 37663 65 66 39118 35834 900 43283 
43362 44350 45234 65 45504 45938 52 80 48291 48329 37:55 49210 13 50866 74 76 
54187. 54551.70 94 98 54612 22 27 57969 63111 12 63738 94 95 643901 — 40.Rthir, 
auf No. yı7 1170 74 1514 78 2609 12 55 71 91 94 8096 97 11168 75 76 15372 90 94 
400 16512 27 43 70 18620 21 37 39 19039 46 66 19690 19718 26 33 22053 23707 95 0 
4 47 48 24704 13 24 33.58 25404 6 39 53 36805 46 na 4 50 57 % 93 86 2954 


3098 


2941 28 33633 3405 70 36016 52 81 96 36 10h 9 9 99 Zyngy 351g 37802 3081. 22 
a er 95 43284 99 43309 45227 33 4% 8 71078 9 9% As 145921: 58-76 
48314 15 23 26 69 4% 12 3 49532 5086 53848 545% 3468 40 46 63 70 57902 
25 29 63102 63611 1563705 17 18 19 4 82 — 30 Rthir. auf No. 1151 52 1304 8 
41 38 97 2602 11.545602 83 17161 82 15366 69 75 81 86 87 16801 89 25 25 
69 18461 69 79 18614 29 51 55 57 60 81 90 97 19009 15 23 26 33 85 78 87 19495 
19697 19738 4206 63 23706 8 10 13 31 39 43 24469 24706 8 45 59 61 80 25402 41 
48 26302 4 13 18 21 23 37 71 75 79 26606513 23521. 33 29424 32086 99 3406 66 78 
36011 26 28 29 a 8794 1 26 37 76 . 37563 37662 37713 39117 
39808 13 17 40 53 61 04,90 94 43158 51 43270 75 78 92 43301 10 43 44323. 45205 
225 32 55 61 92 45506 18 43 55 75 K 84 95 47056 480 85 48295 48504 12 
13 33 34 48453 48617 53 49 5 15 22 28.35 35 38. 49380. S1 53881 54102 6 94 98 
344 54554 62 65.7484 89,99, 54601,4 9 s 86 0% 8 84 89 57911 13 35 64 93 
63610 34 41 60 76 84 63709 14 30 36 52, 53,71:79, 87 97 64381 und 64616, Die klei⸗ 
nen Gewinne werden ſofort von mir ausgezahlt. 
N Schreiber, beſtallter Königlicher Lotterie⸗Einnehmer. 
Ceotterienachricht.) Looſe zur Claſſen⸗ und zur kleinen Lotterie find mit prompter Bedie⸗ 
nung bei mir zu haben. & Schreiber, im weißen Löwen. 
(Lotterienachricht.) Bei Ziehung der Sten Elaſſe 38 ſter Lotterie iſt bei ur, außer den klei⸗ 
neren Gewinnen, welche aus der Bekanntmachung des Königl. Lott. Einnehmers Hrn. Schreiber 
erſehen find, der ste Hauptgewinn von 19,000 Rthlrn. auf deo. 1380, wovon ich 2 Viertel⸗ 
Loe Litt, A. B. debitirt habe, bei mir gefallen. S. Valentin, Unter⸗Elnnehmer. 
kotterienachricht.) Bei Ziehung der sten Claſſe 38ſter Lotterte trafen folgende Gewinne 
in mein Comptoir: 2000 Rtölr. auf No. 43256 — 1000 Rthlr. auf No. 493765 — q oo Rthlr. 
auf No, 5958 und 493785 — 200 Rthlr. auf No. 5992; — 10 Rıb%: an No. 6000 27110 
39443 45 und 397005 — 50 Rihir. auf No. 1363 2710 5 5039428 544% 1 und 97 
40 Kthlr. auf Ro. 2704 5960 68 80 13610 11 68 2711 62 6% 39405 33 38 49 49249 
48264 49371 und 545045 — 30 Rthle auf No. 5955 73 94 97 13615 28 41 48 59 60 62 
65 75 79 92 27103 9 16 47 48 70 7 90 37640 4446 39684 99 48247 48 58 60 49367 
80 54487 und 54509. Ri Prinz, Ohlauer Straße in der Hoffnung. 
re Looſe zur Claſſen⸗ und kleinen Lotterie find mit prompter Bedienung 
en bei + ee Prinz, Oblauer Gaſſe in der Hoffnung. 
Penſions⸗Anzeige.) Eltern, wel e ihre Tochter in Penſion geben wollen, und fie unter 
beſonders guter Aufficht und Leitung wuͤnſchen, kann der Juſtiz⸗Commiſſarius Grützner — 
auf der Kupferſchmiede⸗Gaſſe im wilden Manne — eine ſehr folide Familie, welche mit feltener 
Vorkiebe und unter den billigſten Bedingungen wiſſenſchaftliche und moeraliſche Bildung fördert, 
und in weiblichen Arbeiten aller Art ihre Zöglinge zur möglichſten Vollkonmenheit fuͤhrt, mit 
voller Ueberzeugung empfehlen. a 
„(Offener Bienſt.) Ein mit guten Zengniffen verfehener unverheiratheter Jaͤger, der im 
— juten Jagdbundes iſt, kann auf dem Königl. Domainen⸗Aulte Nim kau Neu⸗ 
m n Kreiſes fofort eine Anſtellung finden. 0 
Offene Dienſte.) Zwei unverheirathete Domeſtiquen, welche Zeugniffe von ihrer Treue, 
ihren Dienſt⸗Kenntniffen und ihrem Br Benehmen nachweiſen konnen, finden baldiges Unter⸗ 
ommen. Wo? fagt der Agent Pohl, Schweidnitzer Straße im weißen Hirſch. 
„ berlorner Ring.) Es iſt am 2. December gegen Mittag auf dem Naſchmarkte, oder am 
Anfange der Albrechts-Gaſſe, ein goldener Reifen⸗Ring, mit einem eiſernen Plattchen, worauf 
eine Roſe und in welchem inwendig ‘MH ſteht, verloren gegangen. Der ehrliche Finder wird 
dringend lerſucht, denfelben gegen eine Belohnung von 1 Rthir. Courant beim Goldarbeiter 
8 e us 11 en 5 
1 Wohnungs⸗Anzeige. n meublirtes Zimmer zu beziehen und zu erfra 
Nitcolaiſtraße in der gelden Maria im Gewoͤlbe. N N e i 2 dei nn 


meter. 8 . 
1 Be 9,8 Sg en 241796 e 79 Be 2 Ai eg gaben 
BVeckers, 4 um gefe n rgnügen. er e 

f von sieh: ich EIER h Ae wil Küren A en — 0 2 


wen * 


Das Be Dae Taschenbuch eitaum von vielen Jahren mit lam gane, Dead 
a eifall 
aufgenommen worden, und dieſer ia hat un a tert ve en er Feriſebung deen von 


Heren Fr. Kind eher vermehrt als vermindert. ahrgaug für das 919 bringt uns 
zue ſt das Nachtlager von Granada von dem Ha 8 Kind 2 2 
lichen Dichter, der uns mit Van Dycks Landleben erfreut hat. Dieſes Stuck, aus einer Anekdote 
von dem Katſer Maximilian II. entſtanden, —5 2 durch das wean 5 ai die ſchoͤne 
poetiſche — auf der Wiener Bühne einen ſolchen Ruhm ſich e he er 
zu hintereinander, immer bet vollem „ gegeben werden mu 725 
lik um ſchon bangt ben Druck deſſelben mit Sehufucht. erwartete. fd 
Sn den Weingarten, welcher in den Umgebungen von Loͤben, Laun, 185 en "yet nur dar 
reizenden Kranz von 5 Blumen bildet. Die Namen der ed find Bug “um 
80 Freunde der Poeſie zu be 8 — ten Gaben einzuladen, die hier dargebeten werd . e 
Namen ſind: L. Braten bas, Kah, Agues von Einfiedel, Föͤrſter, Hauſen, Haug 
zul, I. — — von N angbein. r Arth. v TER Ta 
e, Seife 
Die beruͤhmten Componiſten Marla bon Weber, Degen ige go, 
* N 5 


der Lieder in Muſik geſetzt. 


ren, 
en nn rodükt Be 5 5 5 115 . 
geſtochen, 0 h 
Aal von Granada find von 2 |! 8 Dir Susan da — 
0 bert udung. 10 1 2274 12 31 N u: 
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0 Kn | 4 ind 4 
Bil de aber. W eie Aeg luminiren, zur ange Ei; rad 

Kinder. is einer Anweiſung e e lt 2 . vg ſgr. 
Der kleine Illuminirer, enthält 13 Supfestafeln, wovon 6 colo irt iu Worfagent ttern 

und 12 zum Illuminixen Ann find. ne agliar. 
ee n, zum Nachzeichnen und: Inuminten für Knaben. Mit. 6 leisten Wor- 
legeblättern und 12 Blatt zum nt 7 8 ſgr. 
Unterricht, ee ſchmackvoll und gruͤndlich Land ſchaften n, ju 
e ee, aber durch Erfaßtung bewährten regen 


I Ang aler, oder takt e An iur um nen und Illu 
are Maler, oder pi 10 — e 


N r d 1 ru 115 upfern x 
2022 — zen und colorir ee * 10 al 


yurtertfenes rum: be die 90305 d 

Das ONE, oder die Kunſt — © Gedanken zu . 10 ee baitended 6 Spicfür 

} die Jugend, Nebſt einer Beilage mit 72 Figuren zum Nachzeichnen und Coloriren. 8° I 
Die ph eee oder luſtiges Zrerabine, welches die wandel 

u darbietet. 

unterbattende 8 5 * und Antworten zu 30 luſt Karrifaturſiguren, die ſich 1 
hundertmal verändern laſſen. Sauber colorirt. Im Futteral 23 ſg 

* ah welche ſich wehen Mannigfaltigkeit der Unterhaltung, die ſie dardieten, vor el 


eichnen. 
Obi beſchaft! d Spiel die d find in d . Ker, 
ae e n 4g e er kae Beit de drt pa je dur 8. & sinn 
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Für weſbiſſch e u n ſt Delite n. 

Neueſtes Portefeuille für Vente deb K. Mb de Eine Aus wahl won 
Gnirlanden, allerlei Blumen, Nränzen, Bouquets, Fruchtkörbchen, Schmetterlingen, 
Kanten, Arabesken u, f. w. zum küͤnſtlichen ie Haͤteln, zur 1 und 

8 22 19 * 88 0 r. 15 sar. 

Einen neuen Beweis des 5 Geſchmacks und ea giebt uns hier die teffliche 

Muſterblatter zu geſchmackvollen weiblichen Kunſlarbeiten, als zuin künſtlichen Sttik⸗ 

ken, Haͤkeln, zur Tapiſſerie⸗ und Moſaik⸗ Arbeit, beſtehend in Gulrlanden „Kraͤn⸗ 


KRounſtarbeiten gewidmet von Emma Mer lo. 1 2 1 Kthlr. 27 gr. 
führten Blätter, erhalt man neue Ver⸗ 


beit, der Ideen f f 
tedene Raͤndchen, Zwickel, Guirlanden, worunter mehrere ſauber eolorlete, 14 Muſter zur neues 
— Stickerei und 23 Modells zu Waͤſchzeichen. Man kann dreiſt behaupten, daß es bis jetzt nichts 


ehnliches gr wo Geſchmack und allgemeine Anwendbarkeit der Muſter mit einem fo auſſallend 


u 


Bel W. G. Korn in Breslau find neu angekommennn?nͥ-n nr 
Des Meiſter Hans Sachs Hiſtorien und gute Schwanke. Herausgegeben von 
Konrad Spät, genannt Frühauf. 8. — 208 Seiten. Geh. 25 far. Cour. 
umor, der reinen Natur und Weltan⸗ 
eee ee er dem ‚größeren. Publikum kaum mehr als dem 
0 nach bekannt, und doch werden ſeine feunoſichen Lebensbilder wohl eher n Geiſt 
und Herz eine beſſere ee e en moderne Roman. Dahe e 4e er 
ausgeber durch dieſe Bearbeitung der Leſtwelt einen e Pie erwieſen zu haben, da der 
der nähern Bekanmſchaft des ehelichen Mürubergers einige heitere Stunden verdanken wird. Vom 
Inhalt wollen wir nur Einiges anführen; Die ı5 Cheiſten und 1 Taken, fo auf dem Waſſer fuh⸗ 
zen. — Geſpräch mit einem Waldbruder. — Vom Zutrinken. — Klagrede der neun Muſen Über 
Deutſchland. — Das Labyrinth der Welt. — Des Menſchen Herz elne Mahßlmühle. — Des Teufels 
Ruheſtatt. — St. Peter mit der Geiß. — Der Pfarrer und die Ehebrecher. — Das Bier: Tours 


nler. — Der redeude Gulden u. . w. ert e ere 
In allen Buchhandlungen Ein Bteskau in der W. G. Kornſchen) iſt zu haben 


"Bxercitationes latinae, passim vitiosge, tironibusque emendahdae. in usum sc ho- 
#9 faraım. Oder: Lateiniſche Uebungen, enthaltend paſſende Aufgaben nach ſyntaktiſcher 
DODrdnung, welche in Beziehung auf die jedes malige Regel fehlerhaft ſin d, von den Schuͤ⸗ 
lern verbeſſert, beſonders abgeſchrieben und dem Lehrer zur Durchſicht gegeben werden 
€ muͤſſen, von G. W. Vogel. a . 778 . f e 27 8 far Cour. 
7 Dieſes ſo eben bei uns erfchlenene Buch, welches eine ganz neue Methode enthalt, die An 
ger in der lateiniſchen Sprache auf eine eben fo angenehme als nüͤtztiche Welſe zu beſchäfttgen, können 
wir jedem Lehrer der lateiniſchen Sprache mit allem Recht empfehlen. > de; }r 
ran W. Rein et Comp. in Leipzig. 


